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lungspflichtigen Alter Stehenden zur Kenntniß ge 


Stattbatierei für Tirol und Vorarlberg unter Belaſſung desfelden| größten Anſtrengungen unternommenen Rüſtungen zu|tete Haltung der großen Mehr abl der übrigen Bun⸗ 


TLalinſpeclion der öſterreichiſchen Gifenbahuen betrauten Oberin len und es dürften in den näch 


Krakauer Jeitun 


— 


N. 118. Sama den 26, Mai 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 5 8 Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſt“ Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Mkr. einzelne Nummern 5 Nkr. X. Jahrgang 0 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. > 5 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franso erbeten. 

a Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Fraukfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


— 8 Allerhöchſtihrer vollen Zufriedenheit mit feiner vieljährigen treuen war in jeder Beziehung voreilig und irrig. Die preu⸗ nicht verhehlen, dadurch erſchwert daß Oeſterreich 
Amtlicher Theil. — —— — 12 Sewiiites ßiſche Regierung wird das Werk des Friedens und ſich nicht darein wird ergeben können, ſeine unge⸗ 

Nr. 14034. — ei. benſeiner allgemeinen Verſtändigung, jo viel an ihr iſt, heuren Opfer für ein nothdürftiges Compremiß ges 
gewiß zu fördern ſuchen, inſoweit die Intereſſen undſbracht zu haben, ſondern daß es für dieſe Opfer in 


14034. 
—— ri zen a ee . wi 1 Sen Saaten De Bine Se die Ehre Preußens, ſo wie die Fürſorge für Deutſch⸗ einer feſten und dauernden Sicherſtellung ſeiner J 
e einer zweiten Heeres⸗Ergänzung in dieſe ’ - BE: ö 1 die Ehre Preußens, A ürſorge für Deutſch⸗ einer feſten und dauernden Sicherſtellung einer In⸗ 
aden arguorönen und zu genehmigen 5 Dr ee Selbſtſtändigkeit es irgendſtereſſen eine Entſchädigung juchen muß. Es muß 
1) Daß ein Reeruten⸗Contingent von 85,000 Manu * f ’ ae N P. e Si 1 5 rm a der en Fragen und nicht bloß 
aus der geſammten Monarchie (ausſchließlichh e, a ie „N. P. 3. meint, au eſterreich werde ihre Vertagung fordern. 
der ene — —.— — = en ESS hen e Per ben ‚aussen ſchwerlich jede Betheiligung ablehnen, zumal nach den In einer Pariſer Correſpondenz der „Preſſe“ heißt 
von dieſem Contingente die aus den Militärs Verbindung mit Friedrich Frei sen. in Prag, daun Carl F. neueſten Andeutungen über die Abſichten der drei ver- es: In dem Maße, als die militäriſchen Chancen 
Bildungsanſtalten im vorigen Jahre in das Cuſel, George Grant und William Powell! in London die mittelnden Mächte die Zuſammenkunft in Paris wohl Oeſterreichs ſteigen, und als die Berichte über den 
Heer eingereihten Zöglinge nicht abgerechnet ze Eu ae Bus eſell.ſſchon jetzt mehr die Bedeutung einer ConferenzſGeiſt der kaiſerlichen Truppen und die Armirung der 
werden, weil dieſe Abrechnung bereits von dem W — pi — et rien als die eines Congreſſes haben möchte, da es ſich nur öſterreichiſchen Küften und Feſtungen günftiger lauten, 
Contingente der durchgeführten diesjährigen Heer der Bpeoe eee bewilligt und deren Statuten genehmigt. um die Anbahnung ener freien Vereinbarung unterſſcheint auch Frankreich das Schickſal ſeines italieni⸗ 
res- Ergänzung gepflogen wurde; Das Staatsminiſterium ben im Einvernehmen mit den aud den ſtreitenden Mächten, nicht um endgiltige Ent⸗ſchen Günſtlings näher und näher zu gehen, es gibt 
2) daß in dieſer Rückſicht die Antheilsziffern für = Kann) ten 3 em zur Gründung A er ſcheidung der Verſammlung ſelbſt handeln dürfte. ſich das Anſehen, den Zuſammenhang zwiſchen dem 
FE ̃ ⁵ :. „ Genist au, br Benelanilann rag 
men ſind, wie fie bei der Heeresergänzung e den haben in Bezug auf die zu beſprechenden Fragen kennen und nur von Sorgen für die Erhaltung ſei⸗ 
Jahre 1865, bei welcher die Militär» Zöglinge Der Minifter für Handel und Volkswirihſchaft hat den Con. Bezüglich ber für Oeſterreich auf dem Congreßſnes Werkes von 1859 erfüllt zu ſein. Drouyn de 
nicht abgerechnet wurden, beſtanden haben; eipifien 5 5 e e Julius Bu auszumachenden Compenſation bemerkt die „France“: Thuys habe kürzlich durchblicken laſſen, indem er einer 
daß zur diesjährigen zweiten Heeres-Ergänzung Sir ſch fe ld — bei e Stats, Als ſich Preußen mit Italien verbündete, mußte es friedlichen Löſung der venezianiſchen Frage das Wort 
dieſelben fünf Altersclaſſen aufzurufen ſind, Telegraphen eruaunt. Bas mehr als irgend Jemand dieſe Situation vorherſehen, redete, daß Frankreich denn doch durch entſcheidende 
welche bei der durchgeführten erſten Heeres ⸗Er⸗ denn in den Combinationen, die der Congreß zu militäriſche Erfolge Oeſterreichs gezwungen werden 
gänzung beigezogen wurden, wonach die im Jahre — a — prüfen haben wird, kann er dahin geleitet werden, könnte, fi Italiens anzunehmen. Der öͤſterreichiſche 
1845 Geborenen wieder die erſte Altersclaſſ g von Hrn. v. Bismarck ſelbſt das Unterpfand der Com- Miniſter habe formell erklärt, wie die Dinge jept jter 
bilden, in welcher ſie ſich factiſch noch befinden; Nichtamtlicher Theil penſation zu fördern, welche man Oeſterreich ſchul⸗ hen, müſſe Oeſterreich es eber ſelbſt auf eine Inter⸗ 
daß zur Erleichterung der Aufbringung der Con⸗ ä det. Preußen iſt es alſo, welches in der Wirklichkeit vention Frankreichs ankommen laſſen, als auf die 
tingente ausnahinsweiſe von den Beſtimmungen Krakau, 26. Mai. den Erfolg des Congreſſes in ſeinen Händen hält, vlotze Drohung der Itauener Venedig abzutreten. 
des §. 2 des H. E. G. das Minimal Körper⸗ a NS 1 8 ſſo daß man behaupten darf, daß, wie es die erſte Furſt Metternich babe mehr als einmal erklart: Der 
maß für alle Alterselaſſen auf 59 Wiener Zoll Ueber 1 Cangreßangetegen beit bringt die Urſache der Kriegsdrohungen war, es das Verdienſtſſterreich denke nicht an eine Befigvergrößerung auf 
herabgeſetzt werde, und „Gen-Corr. n e Brief, dem wir folgen und die Ehre des Friedens haben kann. 8 Koſten Italiens, ſondern würde nur die Conſtituirung 
daß zur Erleichterung der Eintheilung der Re⸗ des entnehmen: Alles, was von angeblichen Erklärun. Nach der „N. Frankf. Zig.“ ſoll der Vorſchlag Italiens auf einer anderen Baſis, im Einvernehmen 
cruten zu den verſchiedenen Waffengattungen des Berliner oder Florentiner Cabinets auf Englands, Rußlands und Frankreichs vorläufig dahin Frankreichs anbahnen. 
auch von dem für ſelbe ſpectell vorgeſchriebenen den Congteßvorſchlag verlaute, iſt zum Mindeſten vergehen, daß am 25. Mai in Stuttgart eine Confe. Die „Uuita Italiana“, die bisher durch Dick und 
Minimal⸗Körpexmaße aus nahmsweiſe um Einen früht. Die ſtreitenden Theile ſind zur Stunde nochſrenz in der Weiſe zuſammentritt, daß die am dorti⸗ Dünn mit Mazzini gegangen iſt, erlaubt ſich jetzt 
Wiener Zoll herabgegangen werden darf. nicht in die Lage verſetzt worden, ſich über einen der, gen Hofe beglaubigten Geſandten der Großmächte mit anderer Meinung zu ſein, als der Agitator. Sie 
Die Beſtimmung des Zeitpunetes, mit welchem artigen Vorſchlag zu äußern, der wohl zur Stunde Inſtructionen verſehen werden und die vorläufigen will von einer Betheiligung der demokratiſchen Par⸗ 
die Stellung zu beginnen hat haben Se. k. k. Apo⸗ noch gar gicht endgültig formulirt iſt. Lord Cowley Mittheilungen ihrer Regierungen dustauſchen ſollen. tei an einem Kriege nichts wiſſen, welchen Italien 
ſtoliſche Majeftät Allerhöchſiſich vorbehalten. ſtattete urſt beute (21) dem Fürſten Merter nich, Aus Parid wied gerachtweiſe gemelbet, daß Eng- 
Nachdem auf Grundlage des Punetet 3 dieſerſerſt u offieiellen Beſuch ab, vermuthlich um ſich vor- land ſich in der Congreßfrage auf Seite Oeſterreichs 
allerhoͤchſten Beſtimmungen die zweite Stellung nur erſt über die Diepoſitionen des Wiener Hofes in Be. geſtelt und zwar in dem Sinne, daß es dem Vor⸗ 5 er 
als eine durch den eventuellen weiteren Reerutenbe⸗ zug auf den beabſichtigten Congreßantrag zu orienti⸗ ſchlage in Betreff der Abtretung Veneziens nicht ber. Ueber die Bamberger Miniſterconferenz 
darf bedingte Fortſetzung der erſten diesjährigen Stel. In unbetheiligten diplomatiſchen Kreiſen hält treten könne. Mit Beſtimmheit will man wiſſen, daß ſchreibt man der „Frankf. Poſtztg.“ anſcheinend offi⸗ 
lung anzuſchen und zu behandeln ist, ſo haben die Fir einen Congreß für moglich, die definitive Be. die engliſchen Vermittlungs⸗Verſuche neuerdings ſehr cibs aus München: Es iſt wirklich bemerkenswerth, 
anläßlich derſelben eingebrachten Befreiungs » Anbrin» ch ur der Kriegsgefahr durch denſelben aber fürſenergiſch betrieben werden. Namentlich foll die eng welche Anſtrengungen von gewiſſer Seite gemacht wer⸗ 
gen, die hierauf erfolgten Befreiungs⸗Entſcheidungen hoͤchſt unwahrſcheinlich. B lische Regierung in Florenz ſehr ernſte Eröffnungen den, um das deutſche Volk irre zu führen über die 
und die gezogenen Looſe auch bei der zweiten Stel⸗ Die preuß. miniſt. „Prov.⸗Correſ ſchreibt über gemacht haben, die auf ein Abſterben der einſt jo Abſichten und Zielpuncte der Staaten, die an der 
lung ihre Giltigkeit, — ſelbſtverſtändlich find Befreir den Gongref: Seitdem die Gefahr eines Krieges mächtigen engliſchen Sympathien für die Italia unita letzten Bamberger Miniſterconferenz ſich betheiligt ha⸗ 
ungs anbringen der Stellungspflichtigen, die einen zwiſchen Oeſterreich einerſeits, Preußen und Italienſſchließen laſſen. f ben. Jetzt will man glauben machen, es jei dort der 
Berreiungstitel erſt in dieſem Jahre erworben haben, andererseits näher gerückt iſt, haben ſich mehrere der Dem Grafen Bismarck, ſchreibt man der „N. fr. Beſchluß gefaßt worden, bei einem trog aller Bemü⸗ 
bei dieſer zweiten Stellung zuläſſig. bel opäiſchen Mächte bemüht, eine Vermittlung her- Pr.“ aus Berlin, iſt es endlich gelungen, für den hungen für Aufrechthaltung des Friedens in Deutſch⸗ 
Der im 8. 28 des H. E. G. feſtgeſetzte Termin beizuführen. Namentlich bat der Kaiſer von Rußlandſſchon ſeit Wochen fertigen Vertrag mit Italienſland doch zum Ausbruche kommenden Kriege zwiſchen 
zur Berufung an die politische Landesſtelle bleibt un. 80 aufrichtiger Friedensliebe die dringendſten Vorſtel⸗ſ die Unterſchrift des Königs zu erlangen; aber nun den beiden deutſchen Großmächten ſich auf eine be⸗ 
— 22 ungen in Wien und in Berlin zu Gunſten des Frie- wird für ihn eine neue Arbeit mit dem ee waffnete Neutralität zu beſchränken, d. h. unthätig 
Die Befreiung von der Stellung gegen Erlag der ir e ohne jedoch eine Einmiſchung in dieſſchen Vertrage beginnen, denn zur Unterſchriftſdem Kriege zuzuſehen. Man ſollte glauben, ſchon der 
Befreiungstage findet zufolge Eröffnung des Kriege ſtreitigen Angelegenheiten zu verſuchen oder in Aus- dieſes Actenſtückes wird ſich König Wilhelm nur ſehr Hinblick auf die ganze Haltung, welche die betheilig⸗ 
Miniſteriums vom 7. Mai l. J. Z. 872 für dieſe (ih zu ftellen. Nachdem dieſe Bemühungen einzelnerſſchwer entſchließen, da in demſelben eine Entſchädi⸗ ten Regierungen bisher beobachtet haben, wie ſie 
Stellung nicht ftatt. lächte vornehmlich an der immer ſchrofferen Hal. gung Frankreichs durch deutſches Gebiet ausgeſprochen durchaus feſt den Bundesſtandpunct behaupteten, müßte 
Im Grunde des $. 4 des Amts⸗Unterrichtes zum tung Oeſterreichs geſcheitert waren, haben ſich Ruß- iſt. Frankreich hat für ſich alles Land ſüdlichſjedem Unbefangenen auch die Ueberzeugung geben, 
| ey, land und England mit der frauzöſiſchen Regierungſvon der Moſel und weſtlich vom Rhein ver- daß dieſe Regierungen ſich auch die Pflichten, welche 
ES de, gelept 91 er rt a bene fade und Bismarck hat 1955 J zugeſtanden, on 1 vollkommen bewußt und zur 
? f ; ns mit eine Vermittlung durch allgemeine äriedeneperhand, indet aber bis jetzt für feine Idee nur bei Einem treueſten Erfüllung derſelben entſchloſſen find. Die 
1 er —.—. Bien eee lungen zu Stande zu bringen.... Die drei Mächteſſeiner Collegen, dem Grafen Eulenburg, Unterftügung. erſte Pflicht aber ift, der Störung des Bundesfrie⸗ 
9 Geſetzes vom 29ſten haben ſich zuvörderſt unter einander über die Grund. König Wilhelm will heute noch gar nichts davon wis. dens entgegenzutreten, und den Frevler dagegen nd« 
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Heeres -Ergänzungs⸗Geſetze wird dies allen im ſte 


r lagen der einzuleitenden Friedeneverhandlungen zuſſen, er iſt nicht der Mann, der gerne etwas abtritt, thigenfalls mit dem Aufgebote aller verfügbaren 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. verſtändigen verſucht, und inzwiſchen nur vorläufigeſer will nur ſein Land vergrößern. Kräfte in die Schranken, die er zu überſchreiten ver⸗ 
> Anfrage an Preußen, Oesterreich und Italien in Be. Der Mancheſter Guardian behauptet, daß zwi, ſuchen wollte, zurüdzumeifen. Mit dieſer Pflicht und 


Krakau, am 22. Mai 1868. treff der Geneigtheit derſelben zu ſolchen Verband ſſchen Frankreich und Preußen ein geheimer Vertrag Aufgabe haben ſich auch die Regierungen der Bam ⸗ 
Sc. t. l. Apoſtoliſche Majelät haben mit Allerhöchſtem Ga. 8 gerichtet. Preußen und Italien haben eineſabgeſchloſſen ſei welchem zufolge Frankreich Luxem- berger Minifterconferenz nicht in Widerſpruch geſetzt, 
bineteſchreiben vom 13. April b. J. Allerhöchfihren wirllichen f. etheiligung im Allgemeinen nicht abgelehnt, wenn burg und Saarbrücken erhalten fol; ein anderer ge -und Alles, was von einem angeblich von ihnen ge⸗ 
Kämmerer und bei dem k. k. andess@eneralcommanbo zu Her ſie auch bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge heimer Vertrag zwiſchen Italien und Frankreich ſichere faßten Beſchluſſe für bewaffnete Neutralität glauben 
wannftabt zugetheilten k. k. Feldmarſchall⸗kicutenaut Nachſicht wenig Vertrauen zu einem Erfolge des Congreſſes dieſem die Inſel Sardinien zu. Hr. de la Roneiereſzu machen verſucht wird, iſt falſch und als tenden⸗ 
En ER err mit Nachſichiſhegen können, zumal da Oeſterreich von vorn hereinſhabe den eriteren Vertrag und Hr. Visconti⸗Venoſtaſzisſe Verdrehung der Wahrheit zu betrachten. Die 
Se. k. k. Apel Majeſtät Geben mit Allerhoͤchſt unler« das größte Wiederſtreben gegen die beabſichtigten den zweiten negoeiirt. Die Glaubwürdigkeit dieſer weitere Entwickelung der Dinge wird dieſe beſtimmte 
Os Diplome den k. k. Hauptmann im Generalgnartiermeis Verhandlungen zu erkennen gab. Eine der Haupt- Angaben dürfte bis auf Weiteres zu bezweifeln ſein. Verſicherung durchaus beſtätigen. Wer unter den ob⸗ 
eflabe Aleris Polak als Ritter des Ordens der elſernen Krone fragen des Congreſſes müßte nämlich die veneziani Der Hamburger „Börſenhalle“ wird aus Berlin waltenden Umſtänden neutral bleiben zu können ver⸗ 


dritter Claſſe den Ordeneſtatuten gemäß in den Ritterftand des ſche Angelegenheit ſein; Oeſterreich aber ſträubt ſich berichtet, die bundesfreundliche Neutralität Ruß⸗ meint und eine ſolche neutrale Stellung in Wirklich⸗ 
i e ee n unter- entſchieden, auf Verhandlungen wegen einer Abtretung lands ſei Preußen geſichert. b ; keit zu FA 8 wollte, = mag dieſes 
gcgen Diplome den f. f. Major Nicolaus Schuster des (Verkaufs? D. Red.) Veneziens einzugehen. Es wird Die Nachrichten aus Berlin, heißt es in einem auf eigene Wagniß und Gefahr thun; die nachher 
Beufionsftandes in den Meliand des öflerreicifcen deren überhaupt ſehr ſcwierig fein , Grundlagen für die Wiener Schreiben der „Boh.“, geltatten keinen Zwei- folgende Erfahrung dürfte ihn verausfichtlic baeh. 
eg a. - ine, Prädicate „Gplet von Peredfeld Verhandlungen feſtzuſtellen, welche eine Ausſicht aufffel mehr, daß ſich dort inſofern ein ſtarker Umſchwung ren, daß er ſolches auch BEL e eee 
Se. k. t. KT Maſeſtät haben mit Allerböchfter Ent Gelingen gewähren; ohne eine ſolche ſehr beſtimmteſvollzogen hat, als die preußiſche Regierung im böch⸗ zarte und aun einde die ſcwere Zeche dafür bezahlen 
u! vom 17. Mas d. J. ven Tilular⸗ Hofrath Gerl Grafen Ausſicht aber wird es kaum möglich ſein, die bethei ten Grade geneigt iſt einzulenken. Die nicht erwar⸗ müßte. Jetzt mehr als je wird ſich bewahrheiten, daß 
Yon Heßenwar ih in Trient zum Hoftach extra statum Gerfligten Mächte zu einer Einſtellung ihrer mit denſtete Entſchloſſenheit Oeſterteichs, die ebene ene un, Nile N x vie 51 als er leiſtet. Wer aber nichts 
rige „der darf ſich auch nicht beklagen, wenn er nicht 

beſtimmen, während es andererſeits eben jo unmöglich desſtaaten, dan eine Reibe von Enttäuſchungen, beachtet, wenn zuletzt über ihn hinweggeſchritten wird. 
welche das Ausland ihr bereitet, haben die Politik Die Gefahr, als bloßes Compenſationsobject am Ende 
Bismarcks, die weſentlich auf der Vorausſetzung ruhte, behandelt zu werden, liegt hier zu nahe, um von 
daß eng nicht im Stande ſei, ſich zu einer gro- irgend jemand, der offene Augen bat, überfeben ivere 
ßen Anſtrengung aufzuraffen und daß die deuticheniden zu können. (Der Schluß des Artikels iſt gegen 


in feiner gegenwärti ien i ernens 
et; tigen Dienſtesverwendung allergnädigſt zu 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter Ent. ift, dieſe Nüftungen längere Zeit hindurch aufs Un⸗ 
schließung vom 7. Mai d. J. die Syſtemiſtrung des Poſtens eines gewiſſe hin aufrecht zu erhalten. In dieſer Erkennt⸗ 


Generalinſpectors der öſterreichiſchen Giſenbahnen mit dem Range niß ſchei ich di A Mächte mit ihrer 
eines Miniſterialrathes alle i it det ſcheinen ſich die vermittelnden Machte mit eng 
, umb mit ihren Derldll 


Dienfesftelle dem bisher mit der provisorischen Leitung der Gene. gen an die betheiligten Regierungen beeilen zu wol Mittel. und Kleinſtaaten ſich unbedingt einſchüchtern Baden und deſſen Sonderpolitik gerichtet, von wel⸗ 
5 ſten en laſſen würden, nicht bloß ftugig, ſondern geradezu be- cher geſagt wird, daß fie aich a . Ba- 

ft De a N e An . 9 agricht daß ſorgt gemacht, und es ſind bereits die Anzeichen vor- dens, ſondern im directeſten Gegenſatze zu demſelben 

k. k. Apoſtoliſche Majehät haben dem Czernovitzer Landes, Die jüngſt von Dresden 0 Pen beſchloſſen fer handen, daß man dort einen Ausweg zum Frieden feſtgehalten werde. Dieſe Ueberzeugung werde auch 

Gerichie⸗Praftdenten Franz Ritter v. Freund! mit dem Ausdrucke der Congreß bereits von allen Seiten eſchloſſen ſei, ſucht. Nur freilich iſt derſelbe, das darf man ſichlnicht im Geringſten erſchüttert durch Phraſen, wie 


onerathe Johann Ferdinand — * Ritter VOR tere Aufforderungen zu dem 
t. 


im Bunde mit dem feudalen Preußen unternimm. 


fie ſoeben eine Stimme, ganz in Bluntſchli's Sinne, Die Republik Coſta Rica hat durch ihren Mi⸗ und vollzogen, vollſte Würdigung zu Theil werdenſvermehrt; jo ergingen neueſtens derlei Adreſſen von 
aus Carlsruhe in der „Allgemeinen Zeitung“ zu Tageintiter des Auswärtigen den Regierungen von Peruflaſſe. Ebenſo wird noch eonſtatirt, daß die tenden⸗ den Stadtverordneten von Stettin, Barmen, Neuwied, 
gefördert hat. Da wurde, heißt es in dem Artikel, und Chili Kine Erklärung zugeſtellt, welche in feſten eiöbſen Gerüchte von Inſulten an preußiſchen Curgä⸗ Lennep u. a. m. : 
uns gejagt: „das Großherzogthum Baden ſei, trotz und beftimmten Worten ihren Beitritt zu einemſſten in Carlsbad vollkommen unwahr find. Berichte aus Württemberg ſchildern die Stimmung 
ſeiner geographiſchen und politiſchen Lage und der Bündniß gegen Spanien verweigert. Sie beruft! Die Dankadteſſe der Pilſner Bezirksvertre⸗ der aus den Fürſtenthümern Hohenzollern zur 
Beziehungen einer Dynaſtie, nicht in der Lage, un, ſich dabei auf den mit Spanien im Jahre 1850 ab- tung an Se. k. k. apoſt. Maj ift nicht angenommenſpreußiſchen Armee Einberufenen keineswegs als roſen⸗ 
bedingt mit den übrigen Staaten Süddeutſchlands geſchloſſenen Vertrag und erklärt, daß fie in dem bis- worden, weil der Inhalt derſelben die Competenz der farben. Bis zum 18. waren 1500 Mann aus Ho⸗ 
geben zu müſſen. Es werde ſicher jedes mögliche Opfer herigen Verhalten Spaniens keine Abſicht einer Wie- Bezirksvertretung überſchreitet. In der Adreſſe wirdſhenzellern durch Reutlingen gekommen und die Mehr⸗ 
bringen, um in dieſer ſchweren Zeit mit ſeinen Nach drreroberum,, ſeiner früheren Beſitzungen am Stillen nämlich der Wunſch ausgeſprochen, Se. Maj. mögeſzahl derſelben gab ihren Widerwillen gegen die Ein⸗ 
barn Hand in Hand zu gehen; wenn man aber von Ocean erblicken könne. Mit dieſer beſtimmten Ableh⸗ſſich zum König von Böhmen krönen laſſen und inſberufung ganz offen kund. Auf Bismarck waren alle 
ihm das Unmögliche verlange (alſo die einfache Er- nung Coſta Rica's dürfte die directe Theilnahmeſſeinen Rath Männer berufen, welche treue Dollmet⸗ſſehr erboſt; und in ihrem Unmuthe brachten fie ſelbſt 
jullung der Bundespflicht wäre als unmöglich er⸗der übrigen vier Republiken Central - Amerika'sſſcher der ezechiſchen Nation wären. Hecker und Garibaldi „Hochs“ aus. 4 
art 2), ſo werde man ſich ſelber unnütze Schwie⸗ an dem Bündniß der füdamexikaniſchen Staaten ge⸗ Der boͤhmiſche Landesausſchuß hat in feiner Siz⸗ Graf Bismarck, ſchreibt man der „Hamburger 
rigkeiten machen.“ (Dieſe müßten und würden eheuſgen Spanten, ſelbſt wenn: ſolche gegen Erwarten zu zung vom 23. d. beſchloſſen, mit Zuziehung der Mit- Börſenhalle“ aus Berlin, werde denn doch noch als 
aus dem Wege geräumt werden.) Wir wunſchen und Stande käme, ihre maritime Wichtigkeit verlieren. glieder des im Jahre 1859 beſtandenen Comité zur Major in ſeinem Landwehr⸗Cüraſſier⸗Regiment Kriegs⸗ 
E hoffen, daß ſolche Auſchauungen nicht die Oberhand Nur wenn alle Häfen des Stillen Oceans von der Bildung von Freiwilligencorps am 3. Juni zu berathen, dienſte thun. f 
gewinnen zu Carlsruhe in den maßgebenden Kereſſene Nageln bis Mexico den ſpaniſchen Schiffenſob und wie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der dem. Die Feſtung Glatz wird ſchon friegäbereit ge⸗ 
Herr Bluntſchli möchte ſonſt wohl eine. Befriedigungſverſchloſſen würden, wäre deren längeres Verbleiben Landezausſchuſſe zur Verwaltung übergebene „Fonds macht. Viele Familien verlaſſen bereits die Stadt und 
feiner Eigentiebe, das Land, die Regierung und dieſin der Südſee wegen der Schwierigkeit der Verpro- zur Errichtung von Freiwilligeneorps“ zu verwendenſebenſo machen ſich viele zur Abreiſe bereit, die Ver⸗ 
„Dynaſtie ſicherlich weniger ihre Rechnung dabei finden. viantirung kaum möglich. wäre. Der Bürgermeiſter ladet jene Stadtverordne⸗proviantirung iſt ausgeſprochen und iſt der Bedarf 
Die anſcheinend Oeſterreich günſtige Haltung, Der Cabinetschef des Kaiſers Maximilian, Herrſten, welche dem Hilfscomité zur Pflege verwundeterſper Kopf und Tag auf 1½ Pfund Brod, ½ Pfund 
welche Hannover eingenommen hat, ſollte nicht Eloin, der bereits nach Mexico zurückgereiſt ſein[Krieger beitreten wollen, ein, ſich zu melden. Das Gemüſe (Graupe, Grütze, Reis, Erbſen, Mehl) oder 


von langer Dauer ſein. König Georg und ſeltleſſollte, befindet ſich noch am Brüfjeler Hofe. Prager Hilfscomité, welches während des Krieges inſs Pfund Kartoffeln, / Pfund Fleiſch oder ½/ Pfund 
nachſte Umgebung. ſträubten ih zwar gegen den Er Schleswig gewirkt, wird feine Thätigkeit wieder auf⸗Butter, 1 Loth Salz und ½ Loth Kaffee ausgeſpro⸗ 
preußiſchen Einfluß, aber auf die Länge vermochten ee nehmen; demſelben ſteht ein namhafter Fonds zurſchen worden; da nun ein großer Theil der Einwoh⸗ 
ſie doch nicht den Eingebungen der dulchwegs boruſ⸗ 5 \ Verfügung. nerſchaft nicht im Stande ſein dürfte, ſich dieſen Bes 
ſiſch geſinnten Cabinetsmikglieder zu widerſtehen, der Zaudtagsangelegenbeiten. Der mähriſche Landesausſchuß hat dem Landesarchi- darf auf ½ oder gar ½ Jahr anzuſchaffen, fo ſteht 


nen Bismarck die Hölle recht heiß gemacht hat. Of⸗ Ein Telegramm der „Peſter Correſpondenz“ vomſvar Hrn. Vine. Brandl zur Herausgabe des zweiten Ban⸗ eine ſehr bedeutende Auswanderung in Aus icht. Die 
ficidſe hannoversche Blätter mögen zwar ſchamhafte 24. d. meldet: Die heutige Sitzung der Commiſſionſdes der Zierotin'ſchen Memoiren eine Subvention von 400 fl. Stockung aller Geſchäfte, mit Ausnahme j ner, die 
Dementis in die Welt jenden, gleichwohl belleht klein für die gemeiniamen Angelegenheiten war bewilligt. 8 R 5 ‚mit Lebensmitteln handeln, macht ſich ſchon ſehr 
Zweifel mehr darüber, daß eine Convention zwischen zahlreich beſucht. Das Fünfzehner⸗Subcomité ver⸗ Wie bereits gemeldet, wurden die mexicani- fühlbar. 
Preußen und Hannover abgeſchloſſen wurde, 0 Graf langte Vollmacht, um Vorſchläge auch über den fünf⸗ ſchen Freiwilligen am 19. d. vom „Tampico“ aus- { Frankreich. k 
Mensdorff ſelbſt, ſchreibt man der „Boh.“ ausſien Punct des Fünfer-Subcomit6 auszuarbeiten, ohne geſchifft, ihres Eides entbunden und entlaſſen. Der) Paris, 22. Mai. Das Eieigniß des Tages iſt 
Wien, erhielt bereils darüber Die poſitivſten Mit- welchen die betreffenden Vorſchläge nicht gemacht wer⸗ Grazer „Zagespoft‘ wird nun hierüber aus Trieſt, die eben ſo plötzliche als unerwartete Ankunft des eng⸗ 
theilungen und der Geſandle Hannovers am Wienerſden, können. Die große Commiſſion bevollmächtigte 20. d., folgendes Nähere berichtet: Geſtern früh iſt liſchen Unter ⸗Staatsſecretärs der auswärtigen Ange» 
Hofe, Hr. v. Kneſebeck, ſoll die Thatſache keineswegs das Fünfzehner⸗Subcomité einſtimmig, auf Baſis aller die ganze Maunſchaft vom franzöſiſchen Dampfer legenheiten, Layard, der geſtern Abend noch eine Un⸗ 
in Abrede ſtellen. Die Convention ſelbſt trägt an⸗Puncte des Fünfer⸗Subeomité, da dieſe mehr oder we- Tampico! ausgeſchifft und vorläufig in eine eigeneſterredung mit Drouyn de Lhuys hatte, der im Laufe 
geblich das Datum des 18. d. und verpflichtel Han⸗ſaiger zuſammenhängen, die Vorſchläge auszuarbeiten, Caſerne gebracht worden. Nachdem das Corps ein des heutigen Tages eine Audienz beim Kaiſer gefolgt 
nover zur ſtrengſten Neutralität, während ſie Preu⸗ das Funfzehner⸗Subcomite beginnt mithin die eigent⸗ Quarré gebildet hatte, erſchien der mexieaniſche Con-ſiſt. Gleichzeitig wurde es bekannt, daß ſowohl das 
? ſſul in Gala-Uniform, begleitet vom Flügeladjutanten Cabinet von St. James wie das von St. Peters⸗ 
des hieſigen öſterreichiſchen Armeecommandanten, undſburg faſt wider Erwarten dem Drouyn de Lhuys'ſchen 


ßen Achtung der haunoverſchen. Gränzen auferlegt. liche Arbeit erſt jetzt. 
Beunxuhigend iſt dieſes Uebereinkommen zumelſt we⸗ 


geu des Schickſales der Brigade Kalik, der ſo auch 5 Kr hielt eine Anſprache an die Freiwilligen, worin er fie! Congreß⸗Einladungs⸗Entwurfe ihre Zuſtimmung er» 
das leßte Hinterland, auf das fie ſich ſüßen konnte, Wengert Allan des geleiſteten, Eides entband und ihnen. freiftellte,itheit hätten und daß derielbe als eine Gollectivnote 
abgeschnitten iſt, während man hier eätſchloſſen i, Defterreſchiſche Monarchie. zur öfterreitifhen Armee überzutreten, nur ſei esſder drei neutralen Mächte noch heute nach Wien, 
die Brigade nicht aus Hölſtein zu giehen. Wien, 23. Nai. Se. Majeſtät der Kaiſer kamſder Wille des Kaiſers von Oeſterreich, daß dieſes Berlin und Florenz abgehen ſollte. — Layard, glaubt 


Bekanntlich hat Herr, v. Bismarck ſich gegen denſheute Vormittags 9 Uhr nach Wien, empfing mehrere Corps ſelbſtſtaͤndig verbleibe. Diejenigen aber, welhelman, habe den Auftrag, ſich mit Napoleon III. über 
ſächſiſchen Geſandten über den Liberalismusſucuernannte Generale in Audienz, nahm hierauf die nicht Willens wären, öſterreichiſche Dienſte anzuneh⸗ die Baſen zu verſtändigen, welche den neutralen 
Sachſens beklagl. Her v. Beuſt hat nun in einer Vorträge des Staatsminiſters Graf Belcredi und desſmen, ſollen in ihre bezügliche Heimat auf ärariſche Mächten als Ausgangspunct künftiger Verhandlungen 


Antwort die preußiſche Polltik einer Kritik unterzo⸗FJinanzminiſters Graf Lariſch entgegen und präſidirte Koſten befördert werden. zu dienen hätten. Jedenfalls ſteht feſt, daß Oeſter⸗ 
gen. Dieſe Depeſche des ſachſiſchen Miniſters iſt vomſeinem Miniſterrathe, zu welchem auch die Herren Deutſchland. reich, wenn es zur Zeit ſich auch noch nicht für die 


16. Februar datirl, am den ſächſiſchen Geſandten inſHofkanzler v. Mailalh und Graf Haller, ſowie der In Gunzenhauſen fand am 21. d. eine ver« Theilnahme am Friedenswerk ausgeſprochen, auch noch 
Berlin, Grafen von Höhenthal gerichtet. Die Depeſche Miniſter Graf Moriz Eßterhazy beigezogen waren. trauliche Beſprechung von Abgeordneten und Mit. in keiner Weiſe ſich dagegen erklärte, und da man 
gibt einen hiſtoriſchen Rückblick auf die Geſchichte des Auch die Herren Erzherzoge Carl Ludwig, Wil⸗ gliedern der bairiſchen Fortſchrittspartei weiß, daß der engliſch » franzöſiſch ruſſiſche Congreß⸗ 
deutſchen Bundes, der mit tüchtigen Reckſtuimaltonenſhelm und Carl Ferdinand warden im Laufe desſſtatt. Die Beſprechung ſollte hauptſächlich zur Orien- Vorſchlag in Ausdrücken abgefaßt iſt, die fo unver⸗ 
gegen Preußen illuſtrict iſtz die ganze Reaction, welcheſheutigen Vormittags von Sr. Majestät in längererſtirung der Abgeordneten über die in der Partei herr⸗ pflichtend als moglich gehalten wurden, ſo glaubt man 
ſich vom Jahre 1815 breit machte, wird auf die Rech⸗ Andienz empfangen. . ſchenden Anſichten bezüglich der Stellung, welche die immer mehr an das Zuſammentreten des Con⸗ 
nung der Großmächte, geſoßzl, deren Drängen die klei Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten heute Kammer in der augenblicklich ſchwebenden Frage einzu- reſſes, ohne ſich jedoch zuviel von den Ergebniſ⸗ 
garen. Staaten folgen mußten. Wit heben aus der Vormittags nach 10 Uhr die Deputafton der Skadtſnehmen habe, dienen. Mit Einhelligkeit ſprach ſich ſen der jeweiligen Verhandlungen zu verſprechen. 
Depeſche nur folgenden Sag, der in der gegenwärti⸗ Prag zur Ueberzeichung einer Loyalikälsadreſſe in die Verfammlung gegen un bedingte Neutrali⸗ Prinz Napoleon gibt heute Abend ein großes po⸗ 
gen Lage an Intereſſe gewinat, hervor: „Ob wir un⸗ Audienz zu empfangen und die Ansprache des Füh⸗ tät und im Falle eines preußiſchen Angriffes für ſo⸗litiſches Diner, dem auch der wieder mit ihm ver- 
ſererſeiis nicht weit mehr Urſache- hätten, nögr das, ters, det Deputation, des, Herrn. Bürgermeiſters fortiges Eintreten in die Aetion an der Seiteſſoͤhnte Rouher beiwohnen ſoll, nachdem Beide auf 
was in Preußen geliebt, zu klagen? ob ein Syſtem, Dr. Bieläly mit nachſtebenden huldvollen Worten Oeſterreichs aus, wenn dieſes durch Anerkennung des Veranlaſſung Ritter Nigra's vorgeſtern eine längere 
welches fortwährend herausfurderud, alle reboluliondtenſallerzuädigſt zu erwidern: vollen Rechtes der Wee (Anerkennung des Beſprechung mit einander gehabt. — Der bekannte 
Elemente in Gährung verſeh, „welches das öffenlliche Es thut Meinem Herzen wohl, in eiuer jo tiefern[Perzogs Friedrich, Beru ung des holſteiniſchen Ver⸗ Freund des Kaiſers, Baron Clary, von einer Reiſe 
Vertrauen zu werſaſſuugsmäßigen Zuſtändeg, ja zu ſten Zeit durch Kundgebungen erfreut zu werden, welche kreters zum Bunde und Stellung des holſteiniſchen aus Syrien den Ae hat aus Damaseus einen 
dem Schutz der Rechtspflege, erſchüttert, nicht übel den echten teuen Bürgerſinn, die warme Liebe zum .ge- Contingents) die unerläßlichen Garantien dafür gibt, Sohn und einen effen des Emir Abd. el⸗Kader mit 
lang oder kurz auf die übrigen weiujchen Staaten ind meinſanzen Vaterland zu einem begeiſterungsvollen Aus- daß beim Friedensſchluſſe die Herzogthümer  jelbitinadh Paris gebracht, die hier auf Koſten Napoleon's 


verderblicher Weiſe zurückwiſken muß? Das ſind Fra⸗ druck bringen wicht als Compenſationsobſect verwendet wer⸗III. den Studien obliegen ſollen. — General Bour⸗ 
en, die der Beantwortung kaum bedürfen. Daß die⸗ Die Adreſſe, welche Sie Mir eben überreichten, aus den. Betont wurde auch die Nothwendigkeit einerſbaki iſt noch in Paris; er geht nicht, wie es heißt, 


ee Anlagenismus, gegen die deutſcheuſ, welcher die patriotiſche Hingebung und Opferwilligkeit Volksbewaffnung, um die geſammte Kraft des nach Chalons, ſondern nach Lyon. 

Mittelſtaaten zu Grunde liegt, fällt uns Ewiß nicht der treuen Bürgerſchaft Meiner königl. Hauptſtadt Prag Volkes, gegen etwaige Angriffe von Außen auf die Vietor Hugo hat dei den letzten Fallimenten in 

ein, behaupten zu wollen, obſchou es nur Theil eines in wärmen Worten zu Mir ſpricht — iſt eine ſolche Integrität Deutſchlands dem Vaterlande zur Verfü- London nicht weniger als 375,000 Fres. verloren, die er 

allgemeineren Syſtems i das von einem beſonderen werthvolle Kundgebung, welche Ich mit freudiger Ge⸗ gung zu ſtellen. | 0 in einem der gefallenen Bankhäuſer deponirt hatte. 3 

Wohlwollen gegen die Staaten nicht gerade, zeugt.“ nugthunng und, mit dem ſeſten Vertrauen auf Prags Die Heſſiſche Morgenzeitung* ſchreibt: Oberſt talien. 

Allein ſo viel iſt gewiß, daß jene Conſecuenzen, die] ſtets bewährte loyale Ergebenheit für Thron und Reich v. Wimpffen (der in Kaſſel und nicht, wie die Wie das „Movimento“ meldet, kamen Garibaldi's 
Wiener Blätter melden, in Berlin eingetroffen) un Kinder, Menotti und Tereſita, bereits am 17. Mai 


— 


uns jo tief zu berühren diohen, ſeitene der preußi⸗ entgegennehme. 8 8 N $ n 
ſchen Regierung: nicht der entfeaniejten. Beachtung. Verſichern Sie Ihre Mitbürger Meiner vollen kai⸗ſterhandelte weder mit der Nordbahn noch mit derjin Genua an. Sie haben ſich nach Nizza begeben, 
gewürdigt werden.“ ſerlichen Huld und Guade. Main⸗Weſerbahn wegen öſterreichiſcher Truppentrans- wo der Bruder des Generals ſchwer erkrankt darnie⸗ 
Se. Maj. der Kaiſet hat die Aufſtellung einesſporte. der liegt. Riceiotti, der jüngſte Sohn, der von Eng ⸗ 


. freiwilligen Alpenjäger⸗Corps in den Herzog ⸗ Aus München, 22. Mai, meldet ein Telegramm land kommt, wird ſich auch bald von Florenz nach 

3 » thümern Stelermark, Kärnten und Krain für denſdes „Frmdbl.“: Dem geſtern publieirten Armeebefehl Nizza begeben. f 
Nach Berichten aus Kopenhagen hätte Kaiſer Kriegsfall und auf die Kriegsdauer genehmigt undſwird dieſer Tage noch eine Nachtragsverordnung. Die Abſichten der italieniſchen Freiwilligen find, 
Napoleon dem däniſchen Kronprinzen mündlich dieſmit der Organiſirung desſelben den Major in der Veränderungen in der Generalität betreffend, folgen. wie man aus Mailand ſchreibt, auf Welſchtirol 
Verlobung mit der Tochter des Königs von Schwe⸗ Armee Arthur Grafen Mensdorff unter gleichzeitiger Durch den geftern erlaſſenen Armeebefehl wurden er- und auf die Inſurrectionirung der venezianiſchen Ber 
den behufs Herſtellung Skandinaviens und Beförderung zum Oberſtlieutenant und Ernennung nannt 33 Majore; 193 Hauptleute und Rittmeiſter z völkerung gerichtet; unter der Hand ſollen bereits viele 
Bekämpfung der deutſchen, Erobetungepläue vorge- zum Commandanten dieſes Corps betraut. — 322 Oberlieutenants, 351 Lieutenauts; — 60 Un- Waffen in's Venezianiſche hineingeſchmuggelt worden 
geſchlagen. . 1 — | Es heißt, daß Prinz Nikolaus von Nafau,|terofficiere, zu Junkern; — 31 Edelknaben und Corps ſein. Der Operationsplan der regulären Armee theilt 
Aus Bukareſt wird gemeldet, daß die Art und welcher in nächſter Zeit hier eintreffen wird, in der Cadeſten zu Unterlieutenants; — 28 Corpscadettenſſich in zwei Theile: Umgehung der Feſtungen; Angriff 
Weiſe, wie Prinz Carl von Hohenzollern ſich gewiſ⸗öſterreichiſchen Armee Dienſte zu nehmen beabſichtigte. zu Junkern. — Die Zahl der beförderten Offieiere auf Pola, Schlacht in Friaul oder am Iſonzo. Die 
ſermaßen in das Land geſchlichen, überall einen un- Ebenſo ell Prinz. Wilhelm von Lippe⸗Schaum⸗ſheträgt 1018. Das Commando der geſammten Armee Flotte wird gleichzeitig verſchiedene Puncte des adria⸗ 
angenehmen Eindruck hervorgebracht hat. Er ſoll,ſo urg in die öſterreichiſche Armee treten. übernimmt Prinz Carl; ihm als Adlatus beigegebenſtiſchen Meeres bombardiren. Am Po ſtehen ſich die 
als er ſich dem Präfeeten des Zollamtes in Turn- Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht einen Erlaßſwird von der Tann; — Herzog Ludwig in Baiern, beiden Heere bereits kampfbereit gegenüber und am 
Severin bekannt gab, eine preußiſche Offielers-Mügeldes k. k. Finanzmitiſteriums vom 23. Mai 1866, der Bruder J. Maj. der Kaiſerin von Oeſterreich, 19. Früh trifft der König in Bologna und Piacenza 
aufgehabt haben, welche er vorher aus der Taſcheſdurch welche das mit dem (Erlaß vom 12. Mai 1866 wird als Commandant der 4. Armee» Divijion ges ein, mit allen Corps⸗Obercommandanten, nämlich: 
ſeines Paletots herausgezogen hatte. Da er auch verfügte Verbot der Ausfuhr von Getreide über dieſnannk. . Lamarmora, Cialdini, Durando, Cuechiaui, Della 
kein Geld mitbriagt, ſo ſieht es mit ſeiner Popular Landesgränze gegen den Zollverein und die Schweiz Auf die Adreſſe der Stadtbehörden von BreslauRocca. Am 14. Morgens waren alle Contingente zu 
rität herzlich schlecht aus. Niemand will ſich für ihn Bis auf Hafer zurückgezogen wird. Die Ausfuhr vonſantworkete Se. Majeſtät der König von Preußen, den Fahnen geſtoßen und die Eiſenbahnen nehmen 
ſchlagen, und die Bewohner Giurgievo's flüchten be- Hafer über die Landesgränzen gegen den Zollvereinſnachdem er die Schwere der Opfer betont, weldye-der wieder ihren regelmäßigen Dienſt auf. Dem preußi⸗ 
reits nach dem am andern Deuau- Ufer gelegenenſünd die Schweiz blelb: auch ferner verboten. Das Krieg dem Vaterlande auferlegen würde, und ſeinſſchen Generalconſul Schramm in Mailand wurde am 
Ruſiſchuk, weil fie ſich in der Türkei ſicherer glau- mit dem Erlaß vom 10. Mai 1866 gegen Fremd- lebhaftes Beduͤrfniß ausgeſprochen, daß dieſe Opfer 13. eine Volksovation dargebracht. Man ließ Bismarck 
ben, als im eigenen Laude. Ifalien exlaſſene Verbol der Ausfuhr von Schlacht von Herrſcher und Volk in ungetrübter Eintracht ge⸗ leben; das Volk wußte jedoch den Namen nicht ein⸗ 

Man ver ſichert, daß die Repräſentanten der Groß- und Siechvieh, wie von Gekreide und Mehl aller Art,ſtragen werden: „Möge Mein Wort der Stadt Bres- mal auszuſprechen. 

mächte in Paris oder London zuſammentreten wer- daun das au 2. April 1866 erlaſſene Verbot derſtau als Buͤrgſchaft dienen, daß kein ehrgeiziges Aus Rom vom 16, d. wird gemeldet, daß der 
den, um von der Enſcheidung Act zu nehmen, durch Ausfuhr von Pferden bleibt auffecht, Streben, Jelbft nicht dasjenige, welches im In- Papſt im Conſiſtorium vom Montag die Aetenſtücke 
weiche der Sultan dem Vicekönig von Aegypten die Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt: Von Ver⸗ftereſſe des großen gemeinſamen Valerlandes berechtigt betreffs des Cardinals Andrea mitgetheilt habe. Die 
directe Erbfolge auf Koſten Mustapha Paſcha's undſhandlungen Manteuffeſs mit Gablenz und dem Prin- denaunt werden könnte, ſondern nur die Pflicht, Cardinale ſollen gerathen haben, ihren Collegen ſei⸗ 
Halim Paſcha's bewilligt hat. zen bon Auguſtenhurg über den Abzug öſterreichiſcher[ Preußen und ſeine heiligſten Güter zu verthei⸗y nes Bisthums zu berauben, wenn in oa le 


In Petersburg ſind Nachrichten aus Afghani⸗ Truppen iſt an campetenter Stelle nichts bekannt. —|digen, Mich Mein Volk hat fe den Waffen rufen harrte, von Rom ſich entfernt zu halten. Bei 
ſtan angelangt, welche ji r den Emir nicht günſtig Dleſelbe Zeitung bemerkt gegenüber Wiener Zeitunzs⸗ kalten.» Man ſoll, bemerkt tre end die „Schleſ. Z.“, außergewöhulichen Verſammlung iſt kein Prälat prä⸗ 
lauten. Kabul. it eingeſchkoſſen und deſſen Fall un⸗gerüchten, daß Herr von Werther der letzten Soireeſein Königöwort nicht deuten, man ſoll es verſtehenſeoniſirt worden. 1 
vermeidlich. Die Söhne Doit- Mahomeds werdendes Grafen Mensdorff beiwohnte, habe an den Ge⸗ — das gebietet die Bedeutung der Stelle, von der es“ Italieniſchen Berichten zufolge beſteht die Flotte 
wahrſcheinlich die Provinzen ‚unter ſich thellen, was wobnberzen des diplomatiſchen Verkebrs nicht das kommt. Leider find wir nicht in dieſer glücklichen Lage. des Admirals Vacca außer dem gepanzerten Admi⸗ 
1 Perſien angenehm, und England nicht unanzenehm Geriußſte geändert. Das Blatt Ipricht ausdrücklich, ee der preußiſchen Städte, deren Vertre- ralſchiff „Re d'Italia“, noch aus acht anderen großen 
ſein würde. Die Einnahme von Kuldſcha durch die aus, daß man dem verſöhnlichen Sinne, in welchemſtungen Adreſſen babe Erha tung des Friedens an den Panzerſchiffen, neun nicht Mi Bar eh Kriegsſchiffen 

Dunganen beſtätigt ji vollkommen. Herr von Werther jederzeit ſeine Miſſion aufgefaßt König gerichtet haben, hat ſich abermals um mehrerelund 25 Kriegscorvetten. Man rechnet, daß man 700 


zum 


Kanonen in die Schlachtlinie bringen kann. Die Na⸗ſder ſein wohl aflortirtes Buffet in — noch Der einige Verfolgung der künſtlich trennenden Sonderintereſſen Conſtantinopel, 19. Mai. Nach Varna für 
men der großen Schiffe find: San Martino, Prin⸗ zug. . ee ee een auf dem Wege einer kriegeriſchen Cabinetspolitik nicht das 2. Armeeeorps bei Schumla und nach Candia 
tipe di Carignano, Gaſta, La Terribile, La Formi⸗ gen der Sountag in he Dent den Greurfionen günfüger, gutheißen. Die ſchleunige Parlamentöberufung iſt das wurden Verſtärkungen abgeſchickt. In den Gewäſſern 
abile, L' Affondatore, Maria Pia, Savignano, Carlo Ju der Schlußverhandlung des hieſigen k. k. Landesgerichtes beſte, vielleicht das einzige Mittel, den Bundeskrieg der letzteren Inſel ſoll ein türkiſches Geſchwader zu 
Alberto, Re Galantuomo, Duca di Genova, Mariaſin Straſſachen vom 28. und 24. d., vor welchem eine ZJigeuner⸗ und deſſen verhängnißvolle Folgen zu verhüten. Die kreuzen beordert ſein. Die italieniſche Telegraphenper⸗ 
elaide, Euridice, Zeffiro, Montebello, Meſſagere, — 2 e ee e ann b pee p preußiſche Regierung erneut ihre ernſte Mahnung an waltung hat die türkiſchen Behörden benachrichtigt, 
Eridano. — 3 in jenem und Madowicer 6e lee verübten die Bundesgenoſſen, dem deutſchen Volke das Elend daß fortan chiffrirte Telegramme zwiſchen beiden Län⸗ 
Rußland. Diebſtähle angeklagt fanden, wurde der 20 jährige Mathaus Bus eines innern Krieges zu erſparen, indem ſie zur ſchleu⸗ dern nicht mehr befördert werden. Der Bruder des 

Das Attentat gegen den Kaiſer Alexander „cpansk! zu 8 Monaten ſchweren Kerkers, verſchärft durch einmali⸗ nigen Beſchlußfaſſung über den preußiſchen Parlaments- Vicekönigs von Aegypten bat gegen die projectirte 


ſchreibt man der „NP.“ aus St. Petersburg, Fasten, ſowie in die Kosten und zum Schadenersatz ſeine Antrag jcpreiten. Erbfolgeänderung proteſtirt. Die türkiſchen Rüſtun⸗ 
U. Mai, iſt noch immer das faſt einzige Thema . D Die abrigen mgella Nachdem der Antrag der Bamberger Regie- gen, Munitionsanſchaffungen und Verproviantirungen 


aller Geſpräche. Die Meinungen über die Veranlaſ⸗ ten wurden aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen. rungen einſtimmig angenommen war, erklärten dauern fort. f e 8 
lung zur verbrederiichen That jenes jungen Verbre. e In Przemys lau hat die iſraclitiſche Gemeinde, auf die Oeſterreich und P reußen, in der nächſten Sigung) Salonich, 10. Mai. Eine im Golf von Athos 


f f i 8 icht von der Krankheit des Grafen Roman Potocki, die | j ittheilen ll [ iechi B d ürki G 
ers find noch immer ſehr verſchieden und ändern . aa dere ment Seed dals & act un die Vorausetzungen mittheilen zu wollen, unter wel⸗ ge andete griechiſche Bande wurde von türkiſchen Gen⸗ 
ch nach den allerdings ſehr ſpärlichen Nachrichten, 5 er 5 E 2 Br chen ſie abzurüſten bereit wären. Hannover er⸗ armen theils gefangen, theils getödtet. 


wie fie aus der fortſchreitenden Unterſuchung in das nem Antrieb einen ſolennen Gottesdienſt veranſtaltet und bei dieſer klärte bezüglich ſeiner Verhandlungen mit Preußen, Perantwortlicher Medacteur: Dr. N. Bocfek. 
Wenn 128 auf der einen Seite zeigen die Gelegenheit die Armen ohne Unterſchied der Confeſſion reichliches werde ſeine Bundespflichten ſtreng einhalten. — Te Fer n 
dieten auf eine vollkommene Vereinzelung hin esſbe dag n Dien de See eg We al ben lunga Der Oldenburgiſche Antrag bezüglich Holſteins und ven b g af be 0 b 
fehlt aber auch nicht an Symptomen, die den Ver⸗ in Lemberg verstorbenen Schriftſteller Johann. Wa Are der Niederländiſche bezüglich Limburgs wurden einem. Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Anaſtaſtus Meys⸗ 
biecher als einen Delegirten Angi en laſſen. bat ein Hr. A. S. aus 5 2 der Adminiſtration be ie 11 In an N 8 1 bee Dambski aus Wojnicz. Heinrich 
aß er den Grundſäßen der Er iliſten uldigt, — der „Gal. na. 10 fl. v. W. eingelaubt ö er terreich, 8 a ürttem er g Abgereiſt find die Herten Gutsbeſitzer: i olansfi 
diefer widerwärtigſten aller politiſchen Secten, welche Werner ge Yen 3 legten entſchiedenen Widerspruch gegen Preußens Er⸗ Gatigien. 9 Aironet nach Wien. —.— Punze 
vorzugsweiſe nur hier und in Moskau ihr Weſen ſſein wollenden Perſon zu Handen des Dr. Marcell Madejski 50 klaͤrungen über die Stellung dieſer Staaten zu demſnach Kewalswla. Wladyslam Dambefi nach Wolnicz. | 
treibt, — iſt wohl keinem Zweifel unterworfen. Est. ö. W.; von Hru. Joſef Jaworski, k. k. Kreisgerlchtevbuh in Antrage der Mittelſtaaten ein. — —— 
ſind dies Leute, die alles Pofitive und Ueberlieferte Neuſandec 5 fl. ö. W., von Frl. Olga Janina 74 fl. 60 kr. Nach einer Anzeige der Verwaltung der Main⸗ Wiener Börse - Bericht 
in Religion, Sitte und Staat leugnen, ſich Alles . g. ale _— — Se e Weſerbahn wurden ſäwmtliche in der Richtung vom vom 23. Mai. 7 
krlauber und feiner Saßung mehr gehorchen wollen, kung es Lohne für auspelichene Gefel zu obenermähntem Gen, Rhein nach Thüringen und Tachſen mit Benuf ung Ofientliche Schuld. 
möge ſie nun polizeilicher oder höchſter fittlicyer Na⸗ certe; von den HH. Yohdan Jale ski und Carl Krölikowskiſder Main⸗Weſerbahn, der Nordbahn und der Thuͤrin⸗ > . Ses Staates. Geld Btaarı 
tur ſein. Männer und Frauen gehören zu dieſen Ni./480 fl. 77 Fr. a. W., als Gollecte der polniſchen Emigration inſger Bahn angeſagten 69 preußiſchen Militärzüge, dien Oer. W. zu 3% Tür, 100 . 49.50 49.75 


hiliten und erkennen nur ihr augenbliliches Geläſt Parte ju Handen dee Dr. ee GmoIfa, woflr ale Baut ſom 24. d. Beginnen jollten, abbeſtellt. F ku Sys 1er N n 
| : er ü tral ſt ! L ; mit Zinſen vom Jänner — Juli. 63.— 63.50 
als Geſetz an, und die Behörde kann nichts dagegen — Gebern die Gentralcommifion ihren wärmſten Dank] Nach einem Pariſer Telegramm vom 24. Mat, Benken en April — Oktober 6225 62.80 


thun. In ehelicher Hinſicht das ausgeſprochenſte Mor⸗ a Am Jahrestage des vor drei Jahren verſtorbenen griechiſch⸗ ſind Frankreich, England und Rußland über Wirtalligues zu 5% für 100 l. 6450 89.7 
monenthum, in wiſſenſchaftlicher — nur eneyklopadiſch, katholiſchen Metropoliten Baron Jachimowiez (21. Mai) wurde die Einladungsdepeſche zum Congreß einig. Die bite „ ER für 100 fl. — 2 sag 
K ſiitlicher — ſchmutzig verkommen, roh, treiben dieſe in beinahe allen Orten Oſtgaliziens eine Seelenandacht abgehal⸗ Garantie der weltlichen Macht des Papſtes fällt wit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 127.— 129.— 
L 


1854 für 100 fl. 69 50 70.— 


c tte u Gr. St., 


> f 2 eſten, welche Theilnahme beweiſt, in welcher Verehrung und Liebe R Ä m. , . m 
ic ihr Wejen, Vor allen Dingen emaneipiren ſieſder' Ele Kirchenfürſt bei allen Schichten der kutheniſchen kat ie Mic e 5 5 den Sauter un ra tür 100 fl. 16 50 1410 
lich von jeder Scham und mochten gar zu gern auch Bevölkerung geſtanden. atholiſchen Mächten € Dieſe Beſtimmung Pramienſcheine vom Jahre zu 100 fl.. . 7 
übe i i agedor „ Der Director des Lemberger Armenhauſes Herr Franzſſoll in Florenz auf er ebliche Schwierigkeiten geſtoßen " m er „ zu 50 fl. —— —.— 
ü ——— . —— . 3 = in gr ee N 0 a feln 5 Br af en Bedenfen errenek: Se Como -Mentenfcheine zu =: Ae 8 4 12.0 13.50 
nn, 8 R ita: Damen und Bürgerinen Lembergs erlaſſen, demſelben na e : k . er Nronſänder. > 
wieff iſt indeſſen der rechte Mann dazu, dieſen Nihi⸗ wicht und gegen Auitung alte zur Gharpie taugliche Leiwand. . Das Abendblatt der „Patrie“ vom 24. d. jagt: Grundentlakungs⸗Odligationen 
5 etwas näher zu treten und vielleicht die beiden Wäſche anzuvertrauen. Die Gharpie wird direct dem Armee Com Oeſter reich hat t e des Congreß⸗ von eng zu 5% füt 100 l.. . 80.— 81.— 
auptſtädte von ihnen zu befreien. Es wird doch mando überſchickt werden. g Programmes, das die retung Venedigs als einen von Mähren zu 5% für (00 fl. — 175.—7 12 — 
f r z nos « Ein geheimnißvoller Mord und Selbſtmord bildet in de m⸗ Fd ete binit z, von Schleſten zu 5% fur 100 fl. c „ 8 
e irgend ein Utah am Amur oder an der cineſi⸗ eee ee a vun ie Mal kat bei der zu erörternden Bun “in 195 verlangt. 15 2 nd 2 a 
den Gränze geben, wo fie nach Herzenslust ihrenſ dortige Baumeifter, nach anderer Verfion, Sohn eines Zimmer- dee Redaction des Programms ſoll einzig von denſoon Tirol zu 5% für 10 „⁊. 95.— 88.— 
Grundsätzen froͤhnen können. In eine gebildete, rein⸗ manns, Mandl feine Ehegattin, mit welcher er erſt feit 6 Mo- Arten einer Berbürgung der Sicherheit Italiens ſpre⸗ von Kärnt., Krain u. Kuß. zu 5% für 100 f. 2.— 86.— 
liche Geſellſchaft gehören fie in der That nicht. na a mon ie 600 fe e chen. Nach Annahme dit Wee ſeitens der = 75 15 a fire 100 fe N 3032 ei 2 
5 3 2 2 ER en getödtet. er e ex r 8 e de 188 1 1 v emeſer Banat ju 5% für N. . 
d in Jahre in Südrußland verſtorbene mit den Tode. Die Urſache dieſes Doppelmordes iſt unbekannt. neutralen Großmächte an a EN von Gruatien und Siavönien zu 5% für 100 . 64.50 —.— 
deutſche Coloniſt Kernies, der als Grundwirth 1818 Beide Gatten waren jung. (Lemb. Bl.) keinem Zweifel unterliegen don Galizien zu 5% für 100 f re 5850 59 — 
Thun len nach Rußland mit einem Capital von 5000 * 2 3 — ‚Gar. are zufolge haben M In der Sitzung des en Po 00 don e 95 5% ur n Rz 56 75 57.25 
Thalern überſiedelte und ſich durch Schafzucht berühmt war in Folge des Auefuhrverbots die Kaufleute in Tarom. Abends erklärte einer lelegraphiſchen Depeſche aus] en Batewine en 8, für 100 A. 56.50 57.50 
222 320.000. hate getenteie non ß ‚25. ,.aufalge ladfione, "dab, ex ꝓ. ̃«—pCi 


deredelter Race) legirte in ſeinem Teſtament 1½ Millio- werden die Transporte aus Galizien nach Granica und ohne gro: nichts neues binſichts des Congreſſes zu verkündenſ er Nationalb ant b 

nen SR. für verſchiedene Wohlthätigkeitsanſtalten in Ruß- ßen Umweg über Sosnowice nach Preußen geſchafft. Sehr ani⸗ habe. England ſtimme dem Vorſchlage einer Confe-⸗ der Credir⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 125 70 12590 

land und ſtiftete einen Zufluchtsort für Waiſen mit einer mirt iſt die Zufuhr von Kalbsfellen von Brody nach Leipzig renz bei und wunſche dies anfs wärmſte, obwohl esſder Nirveröf, Gscompte-Geſell. zu 500 4 8. W. deo. — 525.— 
1 5 a 


} R a er Firmen. Obwohl irrig vermuthet wor⸗ z ; uf 4 10 : der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1390. (395. 
italsanlage von 250.000 SR. uf ab 5 rc bein i Ar: U nit au ſich keinen Täuſchungen hingebe. Die Feſtſtellung deren Sie u 
152.— 152.20 


f 118 den, ö 2 fei i N 
Bekanntlich ſind ſehr viel vacante Pfarreien in der be daß die Nachfrage ſehr auſehnlich war und in den let Baſen zur Conſerenz fei noch nicht eee m i,cnreia. 0 ag a 
griechiſch⸗katholiſchen Cheimer Diöcefe; um dieſe zuſ ten 7 Tagen wurde ale Gilgus von Lemberg 250 Gentner dieses doch keine Schwierigkeiten dar. Die bisherigen Mel der vereinigten füböfter, lemb. ven und Hentr ital. 


e hat die ruſſiſche Regierung Schritte gethan, ſolche Arukels verfaubt. pdaungen über dieſe Grundlage ſeien ungenau. Eisenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. . 156.— 160.— 


llen an galiziſche Geiſtli zu vergeben, wogegen der q ...... Eine Berliner tel. Depeſche vom 24. d., Abends der Kaiſ, Cliſabech⸗Bahn zu 200 fl. EM. 100.— 101.— 
; Geiſtliche e 7 1 2 * T. g ; der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CGM. 153.50 154.— 
bväapſtliche Stuhl Proteſt eingelegt hat. Wie nun dem Handels⸗ und Börſen ⸗Nächrichteu. meldet: Eine Conferenz der in Paris beglaubigten der b Gas- — — 
„Slowo“ aus helm geſchrieben wird, hat die ruſſiſche]! — Die Fieme J. H. Stamet u. Comp. in Wien wird gu- Geſandten, wird wahrſcheinlich dem Congreß voran d. W. in Süber (20 Pf. St) mit 653 Ein. 91.— 92.— 
Regierung an die römiſche Curie eine Art Ultimatum ge- tem Vernehmen nach vom 1. Juni au nur noch per Liquidation gehen. Dieſer ſoll der etwaigen Verſtändigung fol- der priv. böhmiſchen Weſtbahn zn 200 fl. ö. W. 122.— 123.— 
richtet, daß, falls dieſe Stellen bis 1. Auguſt l. J. nicht geführt werden. An Stelle derſelben tritt die neue Firma: Sta⸗ gen. — Ueber das Einrücken der Ruſſen und Türken 


4 der F zu 200 fl. M. 79.50 80.50 

f Ä = metz Nachfolger, i der höheren Beamten des alten|* 8 7 RUN 1 17 der Theisb. zu CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 

beſetzt werden, die Regierung ſelbſt dafür Sorge tragen Hauses bee un ü ansah, Gabe au6geflattet, vom uin die Moldau ift den verſchiedenen betheiligten Ge- der öder. an nmpficifaßrte. Gele at 1 
ſandtſchaften noch keine officielle Beſtätigung zuge- 500 fl. Gm 442 4 


werde, ſämmtliche erledigte Pfarreien durch entſprechendeſ i. Juni an in's Leben. 


Seelſorger quszufü 5 isheri liorium in — Die Direct g D W 4 österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EW. , 135.— 140.— 
er dus n, weil das bisherige Proviſorium in ie Direction der Warfhaus Wiener und arſchau⸗ gangen. des österr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 ER - 40, 
der ne er 2 Gläu⸗ romberger Bahn bringt zur Öffentlichen Kenntniß, daß die dis 8 Die Berliner „Börſen⸗Ztg.“ vom 25. d. ſchreibt: der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
bigen do g du recte Beförderung der Perfonenzüge zwiſchen Warſchau, Krakau Die B * 5 deutſchen Parla 500 fl. öſtr. WM B 359.— 270.— 
von Nachtheil iſt. uud Wien ſuspendirt wurde. Für die aus Oeſterreich mit dem ie Berufung eines deu ch Parlame n⸗ſder Oſen⸗Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. CW. —.— 310.— 
Die von Katkow und Leontiew redigirte Zeitſchrift Abendzug nach Granica kommenden Perſonen wird der Perfo: tes nach Berlin mit Zulaſſung aller in nicht preu⸗ Bfandbriere 


ßiſchen Ländern nach beftimmter Seeleuanzahl erwähl⸗ der Rationaibanf lojaheig zu 5% für 100 l. 104.50 105.— 


ten Abgeordneten wird, wie es heißt, im Falle des auf S. M. I verlosbar zu 5% für 100 . 87.— 87.50 


Moskowskija Wiedomosti“ und das vom Staatsrath An- ade Nr. 4, der aus Granica um 6 Uhr 50 Minuien Früh 
1% u 
auf öfter. W. verlesbar zu 5% für 100 fl.. 82.75 83.25 


N 
Fam Krajewski redigitte Blatt „Golos“ haben die art ei Ba “m 5 uhr 38 Min. Nachm. ankommt, 


eite Verwarnung erhalten. Wien, 25. Mai, Nachm. 2 Uhr. 'Metalliques 57.90. — Ausdruches des Krieges erwartet, a Saliı Credit-Auftalt Mr. W. zu 4¼ für 100 fl.. 68.— 66. — 
2 8 Türkei. 2 6290. aller Lo au — aten 669. — 905 Fk f iſt nach e u Sa mE 5 ee 
Au Damascus wird unter dem 26. April ge⸗ Kredii⸗ ctien 129.90. — London 122.25. — Silber 123.—. — richt vom . d. ein neue iniſterium gebildet. der redit⸗Auſtalt zu öſtr. W. — — 
Arieden: Eins der wichligſten Greigniffe für unsere on Parks, 25. Mai Gent 6385 Dasselbe befteht aus Loser Katardatu als Präfle Daran Sia Aale 0 e.. —— 08 

umoing i die Gefangennahme und der Tod des ber Krakauer Gpurs ans 28. Mel. Mites: volnifers Silber bent und Minifter des Junern; Dim iet Stundza, u 50 fl. WMW. —— 44 


" 1 e 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —.— Bm 
Eſterhazy zu 40 fl. C(M e. —.— 60.— 
Salm zu 40 fl. „% „„ r 


1 chtigten Emirs Soliman Harfuſch, der bekanntlich vor für fl. 100 fl v. 125 verl., 123 bez. — VBollwichtiges neues öffentliche Arbeiten; General Ghika, Krieg; Mar⸗ 
webteren Jahren aus dem Gefängniß entſprang und Silber für fl. p. 100 fl. v. 140 verl. 135 gez. — Boln. Pfand⸗rogeni, Aeußeres; Roſetti, Cultus; Kantaku⸗ 
ei dieſer Zeit als Rebell ein wahres Banditenleben eln Want eien mr 400 f. G. W. f. ben 400 b be rc seno, Justiz; Johann Bratiano, Finanzen. 2 
führ 2 X ner 8 1. u Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 490 verl., 476 bei. Wi die E 0 3 Paris meldet, ſollte di Palffy zu 40 fl. „ — 
don 1. rotzdem, daß die Regierung einen Preis — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 140 verl.,|, ie die „Europe, aus Paris lollte dieſclarr zu 40 fl. „ E 
wa 100,000 Piaſter auf feinen Kopf geſetzt hatte, 135 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler . „ A. Conferenz über die Donaufürftenthümer wegen der St. Genes zu 40 . oo Mo 
Ki es nicht gelungen, feiner habhaft zu werden, und 175 dar 190 ben N Win Ankunft des Prinzen von Hohenzollern in Bukareſt e m 2 1 " NO NUT — 
ne ve n 4 5 ez. — Neues er für 0 err. Wäͤhrun aldſtein 1 „ an . 
© verderbliche Laufbahn wäre wohl nicht fo bald 28 verl., 125 bei — Vollw. öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 6.— del Keglevi g x —.— 10.— 


heute zuſamentreten. + ana + ayoktihedanl 
K. k. Hoſſpitalfond 25 10 fl. öſterr. Währ. 10.50 11.— 


- 


Telegraphiſche Depeſchen. 


inforze : 3 wenn er nicht krank geworden und 5.80 bez.. Napolkondors fl. 10.40 verk, fl. 10.10 bez. —2 Nuſſiſcht 

| worden deſſen geworden und infolge deſſen a green A fl. 10 0 Galiz. Ae 157 Berlin, 24. Mai, Nachm. Se. Majeſtät der 5 2 f 3 

wäre. Unter ſtarker Bedeckung kam Harfuſch lauf Goar in 8 . 96. rel o e ee König ertheilte heute Vorm dem aus St. Petersburg u anf (Pla g.) Sconte 185 
hier a e ir, HR laufenden Gonvons in C.⸗Mze. fl. 68.— verl., 66. bez. — f i, r irg Augsburg, für 100 fl. ſüdd Währ. 7% 110.— 110.50 
den. Ra den Händen der Gerechtigkeit überger Grundentiaftungs- Obligationen ei. Wahrung fl 66 bert hier eingetroffenen ruſſ. Feldmarſchall Fürſten Barja⸗ Frdulfurt a. W. tl 1. 5 e 110.25 110.75 
en, ſtarb aber bald.“ f 58.— bez. — Actien der Carl endwig⸗Babn. ohne Couvons undſtinski eine Audienz und fuhr Mittags zur Taufe Hamburg, für 00 M. B. 8). 996.75 97.25 
Ei Aug Amerika. Div. Guld. öſtr. Währ. fl. 165.— verl. 160.— bez des kronprinzlichen Kindes nach Potsdam, wohin die London, für 10 Pf. Ster. 10 %,/ 1.) 128 120.25 
Da Aus New. Vork, 8. Mai, wird gemeldet: Mr. — .. — iibrigen Taufzeugen um 1 Uhr pr. Extrazug nach⸗ ern LER, 51.00 52.— 
Ide vis, die Frau des Ex⸗Präſidenten der Südſtaaten, Meueſte Nachrichten. folgten. i Durchſchnitts⸗Goure eßter Kours 

ndet ſich noch immer bei ihrem Manne im Fort In der vorgeſtrigen Bundes tagsſitzung ſtellte Der rheiniſcke Senat des Obertribunals verwarf f. ke. 1. kr. Ik. A. kr. 


422 12 6 14 


10 oe. Sie kann den ganzen Tag von der Reveille Oldenburg einen Antrag auf baldigſte Einleitungſheute das Caſſationsgeſuch des öffentlichen Miniſte⸗ Kaiſerliche Münz Dukann 31 12 612 6 14 


5 E in ſeiner Geſellſchaft verwei⸗ des bundesgeſetzlichen Verfahrens durch Anordnungſriums gegen das freiſprechende Erkenntniß in Sachen „ vollw. ä it 


53 10 52 10 54 


Claſſen⸗Kappelmann und Kruſe, indem er (der Se⸗ ER „ 


| 

| 
IISlan® 

I 


Unie der Staatsſecretär M Culloch hatte geftern eine einer Auſträgalinſtanz betreffs der holſteini⸗ 
der erredung mit ihr. Vorläufig hat die Strenge, mitſſchen Suceeſſionsfrage. nat) mit den Inſtanzrichtern annahm, daß der Rhein Ruſſiſche Imperiale... — — — 10 65 10 70 
rr Davis im Gefängniſſe behandelt wurde) Preußen ſtimmte dem Abrüſtungsantrage derſim Sinne des Geſeßzes keine öffentliche Straße ſei. Ar E 7 N 
r u — — — — 


Ju) laſſer, In den nächſten Tagen wird die große Bamberger Regierungen bei, ſprach feine, Verwunde⸗ — Der „Staatsanzeiger“ vom 24. d. wird eine Er⸗ 
u von Norfolk die Anklagegete gegen Davis undſrung über die Betheiligung Württembergs an dem klärung bringen, worin der Opferwilligkeit Schleſiens Abgang und Ankunft der Eifenbabnzüge 
bat kw. Leiter der Rebellion ausarbeiten. (Sie Friedensantrag aus und erklärte: Preußen, ſchon jetzt bezüglich feiner Bereitwilligkeit, die Laſten des Krie⸗ vom 20. Moi 1866 angefangen bie auf Weiteres. 

at mittlerweile ihr Verdict auf Hochverrath abgege⸗ die durch die Haltung einiger Bundesglieder herauf⸗ 


Pr 0 . uf⸗ges für Preußens Unabhängigkeit zu tragen, eine - Abgang: 3 
ben.) Präfident Johnſon hat den bisher im Fort beſchworenen Leiden und Verkehrsſtockungen in Deutſch- offene Anerkennung ausgeſprochen wird. von ee En 10 r. Yo fi ER ee wre 


Dresden, 24. Mal Das „Dresd. Journ. mee Am Borg win 4 ube Nadın.; — nach Wieliszta um 
det: Der außerordentliche Landtag des Königreiches 14 uhr Borm.; — nach Lemberg Perſonenzug um 11 Uhr 
Sachſen iſt definitiv auf den 26. d. einberufen. Die * Par: demiſchter Zug um 8 Uhr 30 M. Abende. 
Eröffnung wird durch den König am 8 “ht, gewiſher Fs Er 12 . Abende nien MR, 
>; ie, 23. Mai. [Kammerfigung.] Miniſter 5 — ne 4 1 9 — * 
a Magier haben die Bewil- Gewißheit, daß das Parlament den Frieden ſichern Bemubeg be daß⸗ Aire "CINET), anf 

tadt zu kommen. werde. In einem einträchtigen Zuſammenwirken der Interpellation, des Spanier, wenn die ameritaniſchenſin Krakau erer ee e 
— — — N — 2 — des — — Am a rg Ar: a — —— a ſeinerſeits fortfahren 9 1105 — 9 8 er Be ehe 

# Kran 7 erechten Forderungen der Nation \ ! die vorzugehen. | , gemi 
1 Local und Provmzial⸗ Nachrichten. gelost und die figenften Bürgſchaften künftigen Bun. Trieſt, 24. Mai. [Eevantiniict Poſt.] Athen Wen . von Wieliegta um 8 f 16 W tene . 
: Bau, den 26. Mai. desfriedens gefunden worden fein. Es hat ſich ge⸗ 19. Mai. Der Miniſter des Innern hat ſeine Ent. in Lemberg ven Krakau Verfonenzug um 10 Uhr Abends, 


Monroe gefa : it ; 
angen gehaltenen Ex⸗ Senator Gwin auf land würdigend, hat rechtzeitig den Weg eingeſchlagen, 
Chrenwort * — Fort im Gebiete vor welchen dem Kriege vorgebeugt und ſichere Bürg 
124 Arizona iſt von Wilden eingenommen und die ſchaften gegen die Wiederkehr des unnatürlichen Ver⸗ 
2 Mann ſtarke Beſazung niedergemeßelt worden. hältniſſes gewonnen werden können, daß Deutſche ger 
* In der Quarantaine von Newyork hat die Cho gen Deutſche unter den Waffen ſtehen. Preußen be⸗ 
Re late Veen und die am Bord deölantragte am 9. April die Parlamentsberufung in der 
Mn erhalten, nach d 


eu a 
01-3 u wollen wir der Freude Auedruck geben, daß ſich 


die X c zu ihren und unſcren Gunſte zeigt, daß die deutſchen Volksſtämme eine Ausgleichung laſſung gegegen. Die Miniſter des Aeußern und der gemiſchter Zug um 8 Uhr 50 M. Vorm. 2 
und fonnig geasserßen. Durch Anfchlagegettef kae he. Euwiete der Intereſſen auf friedlichem Wege erſtreben und die Juſtiz ſollen ein Gleiches beabfichtigen. 25 e en ee 


1 atsbltt stepey udsielil, lub wreszcie innego obroncg sobie wy-[N. 240. E dy k t. (480. 2-3) 3. 6403. Edict. (493. 
en 5 bral i o tem c. k. Sadowi delegowanemu en Jan Grossmann „‚wniösl pozew naprzeciw spadko-“ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit gem 
N (527 Die Dr zac aby 'wszelkich 3 do obron) pie room Jörefa Kolodziejskiogo, a mianowicie przeciw|$ 81 der G. O. über das geſammte wo immer befin 
undmachung. g $rod 6m prawnych uäyl, FF um Mary Podöskiej, Franciszkowi Ksaweremu Kofodziej- liche bewegliche, dann das in jenen Kronländern, für wel 
Er? en ut ni ß. wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie prrypisacby skin, Annie Grzesiekiéj, Tekli Siemek, Wincentemu)das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 Nr. 25 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat mit den Er- musial. langt eine 18 Kolodziejskiemu i Maryi Mirowskıej o zaplacenie sumy R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermöge 
fenntniffen vom 21. und 25. April d. J, 33. 5771. Kraköw, duia 21 kwietnia 186666. 992 er. 93 kr. w. a. c des Leiſer Wald der Concurs eröffnet, die förmliche Ve 
5833, 5905, das Verbot der weiteren Verbreitung der L. 8037. E d y k t. (469. 2-3 Naznaezajac termin do dalszej rozprawy na dzienſhandlung eingeleitet, der Advocat Dr. Hoborski mit Su 
nachbenannten Druckſchriften ausgeſprochen: . — (es. eee Sad eee eee zawiade- 18 ezerwca 1866 0 godzinie 9 pred poludniemſſtituirung des Advocaten Dr. Grabezynski zum Concur 
. „Lutefka 2 nad Bugu, czyli wspomnienia mia niniejsz: m ed 8 Ne br. Borowskiego, 1 0 tem nieznajomg 2 miejsca pobytu pozwang Anne Maſſa- Vertreter und gleichzeitig zum proviſoriſchen Gone 
przesztosei Leipzig 1864. Verlag von E. L. Kaspro⸗ et. mer 1 styeznia 1866. do 985 rzesiekg ustanawiajae dla niéj adwokata krajowego|Mafja-Berwalter ernannt, der Termin zur Anmeldung de 
wicz“, wegen des Verbrechens nach $ 65 a St. G. K Aiket Bo ein r — — Pra. Micewskiego 2 substytucya adwokata krajowego] Forderungen bis 27. Juli 1866 und die Tagſatzung zu 
2. „Na dzisiaj. Rapsod tragi-komiczny. Lipsk 270 200 21 5 wzglednie ni 5 eee sum,, Dra. Bersona za kuratora 2 tem zawezwaniem zawia- Wahl eines definitiven Vermögens Verwalters und del 
1866 drukiem Engelhardta“, wegen des Vergehens 120093 5 25 04 A ai = dsmia, aby udzielila ustanowionemu dla niéj kurato-Creditoren - Ausſchuſſes auf den 30. Juli 1866, 4 
nach $ 305 St. G. e ee 1 N —— 2 Aalalwieniu rowi dowodöw, lub tés innego pelnomocnika Sadowi Nachmittags beſtimmt. 
. „ Urtan, Arion z Koryntu. FPrzez Alkara. tego ee us 8 e 2 dnia dzi- Przedstawila, inaczéj sobie sama szkodliwe skutki przy- Aus dem Rathe des k. k. Kreis-Gerichtes. 
Lipsk Pawel Rhode 1866“, wegen der im § 305 St. G. siejszego termin do dalszej rozprawy, a wzglednie do pisa& bedzie. musialä, . Tarnow, am 26. April 1866. 


und . 24 P. G. bageichneten Vergehen. — wniesienia obrony na daien 26 ezerwea 18660 g- 2. Rady o. k. Sadu obwodowego. Przypomnienie do IL 5457/1866. 
Nr. 10686. Kundmachung. (522: I-30 dzinie 10 rano w Sadzie tutejszym. Nos Szes, dais 23 kwietnia 1866. Edykt. (526. 1- 


Gdy miejsce pobytu wspölpozwanego p. Teodoraſg gr er ; ae 4 
br. Borowskiego N wiadome, AR c. k. Sad 3. 867. 5 Kundmachung. (02 1 3) sea F 
krajowy w celu zastepowania pozwanego, jak rôwnie Der Gemeinde Lukowica Sandezer Kreijed, Bezirk skiemu ern i Leresie Grzgbskim Giada 
na koszt i niebespieczenstwo jego tutejszego adwokata Limanowa, wurde die Berechtigung zur Abhaltung von cyni, if wtutejazorhadawyae: deposycie: dia masy' G 
Dra. Witskiego 2 podstawieniem p. adw. Dra. Balko Wochenmärkten alle drei Wochen, und zwar an jedem bryela rr babe 1 P 1 2 30 
e nieobecnego ustanowil, z ktörym spör y- Montage in der nach dem Markte in Limanowa folgen mie 10196 zr. 69 kr, dla re Girsbskiegi 
toczony wedlug ustawy, postepowania sadowego w Gali- den Pc rm Kuh 1 d. J. ab. gotowiznie kwota 116 Ar. 68 kr. i prywatne doku‘ 
für Privat-Brücken geltenden Mauttarifs zu Gunſten der en. DER n eee ee bedzie. gehelten vr cheat wird a II. Jug ed I as. menta w laezuej sumie 5285 Ar. 73 kr., a dla mas 
Concurrenz, nämlich der Gutsherrſchaft Gia Ropezycka 145 mare MR AL eee N eng Le Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß, gebracht wird Antoniego i Teresy Grzebskich kwota 6300 lr. wobl 
und der Gemeinde Borki wielkie auf die Dauer von b * Wy2 Oznaczonym, czasie albo sam stand, lu Ne ger Sacyach indemnizaeyjnych sg przechowane. 


2 tet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- : Vom k. k. Bezirksamte. 4 mach 486 
3 5 g . Siepey udzielil, lub wresze-e innego obronee sobie wy-| Limanowa, am 22. Mai 1866. e e r 


bi. bral i o tém c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle Obwieszczenie. Z. 7518. ü a 94. 2-3) 
frelungen. 7 F 2 b . ö . r B Ediect (494. 2 
Zugleich wird beſtimmt, daß die Brüdenmautgebühren!”” aby wszelkich mozebnych do obrony $rodköw Pre- ‚. Gminie Lukowiey w obwodzie Sandeckim, powia-| „ k. Kreisgerichte i ; 
bei 3 — vachſt der Wiener 8 8 10 ee bowierp BR wynikfe z za-|cie Limanowskim, nadane zcstalo prawo odbywania Dee — — — * — 1 
gelegenen erften Brücke eingehoben werden. nie DARM. 8 4 1 an 155 27886 1 musial. targöw tygodniowych co trzy tygodnie, mianowicieſdag in jenen Kronländern, in welchen das kaiſerliche Pa‘ 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.. Ana 90 iet 1. |w kazdy' poniedzialek tygodnis po jarmarku Limanow- tent vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirk 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Nr. 3359. Edykt. (499. 2-3) MR zee dene, a b e 186 ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Hert! 
Krakau, am 18. Mai 1866. . 6.0 Ir 9305 r SHiR, 05 zen 6. Baron Stanislaus Konopka, Gutsbeſitzer in Nagoszyny 
Obwieszezenie. w Krakowie zawiadamia niniejszym edyktem p. Dawidal e die 1 we w * 9 zone wisdemotei, der Coneurs eröffnet worden iſt. 
Na mocy rozporzadzenia wysokiego e. k. Minister- Thimberga, ze przeciw niemu pod dniem 15 kwietnia Inte Ak 2 e ee Es werden daher unter Beſtellung des Gerichtsadvo⸗ 
stwa stanu 2 dnia 18 marea 1866 l. 1452, M. S. 28-1866 do l. 3359 Owadia Eisenberg faktor tutejszy ©“. r A aten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advocaten D 
zwala e. k. Komisya Namiestnietwa w porozumieniu|wniösl pozew o zaplacenie kwoty 250 zr w. a. 2 przyn. 3. 3049. Edi et (521. 1-3) Rutowski zum Concurs. Maſſa-Vertreter und des He 
2 e k. Dyrekeyg krajowa skarbu na omycenie 7, razem|i e w zalatwieniu tego pozwu termin do ustnéj roz- nes ee e b ö Alexander Rolla Skibicki zum proviſoriſchen Vermögens 
60 saint dlugich mostöw w Borkach wielkich na dro-|prawy na dzien 2 lipea 1866 o godzinie 10 rano wy- be 1 En rer a Nat HEN 0 wit! Bi Verwalter die betreffenden Gläubiger aufgefordert, ihr 
dze 2 Göry Ropezyekiéj do Kolbuszowy i do Mielcaſfznaczonym zcstal. Bieden W 817 HR 8 auhc . TOR 5 4 87 Selgelanf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüch 
prowadzäeej wedle II klasy taryfy mostowego prywa-) Gdy miejsce pobytu pozwanego Dawida Thimberga Wech kla m, Baruc turm nud, Ilabels Fox die R l 5 
tnego nd rzeez konkureneyi, mianowieie na rzecz|wiadomem nie jest, przeto c. k. Sad deleg. miejski — ſe 8 Bezahlung der Wechſelforderung vonſum ſo gewiſſer anzumelden, widrigens ſie von dem vor 
panstwa Gora Ropezycka i gminy Borki wielkie na lat|w celu zastepowania pozwanego jak röwnie na koszt 70 m ni : 9 an 18 h handenen und etwa zuwachſenden Crida- Vermögen, ſo wel 
pięc, poezawszy od 1 lipea 1866. i niebespietzenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. 2 17 ! 0 em 10 e nach unbe annte Siat ella ſolches die in der anberaumten Zeit ſich meldenden Glau 
Jednoezesnie zezwala sie, aZeby naleznose przy Geisslera z zastepstwem p adw. Dra. Rosenblatta ku- a. 2 1 Wilen in 8 n daB zuſbiger erſchöpfen, ungehindert des ihnen auf ein in nel 
Pierwszym moseie w Borkach wielkich przy goscincufratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spör wyto-fibrer Vertretung der Advocat Dr. Micewski, mit Subſti. Maſſe befindliches Gut zuſtehenden Eigenthums⸗ oder Pfand 


Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Staats, Miniſte⸗ 
riums vom 18. März 1866 3. 1452/St. M. findet die 
k. k. Statthalterei⸗Commiſſion einvernehmlich mit der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direetion die Bemautung der im Zuge der 
Verbindungsſtraße von Göra ropezyeka nach Kolbuszöw 
und Mielec in Borki wielkie befindlichen ſieben zuſam⸗ 
men 60 Klafter langen Brücken nach der II. Claſſe des 


C. k. Sad delegowany miejski do spraw ey wilnych 


1 


bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 31. Juli 1866 


rzadowym znajdujgeym sie pobierane byly. ezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Galiexiſtuirung des Dr. Berson zum Gurator beftellt wird, den echtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechte“ 


der diesfällige Zahlungsauftrag zugeſtellt wird, und bei 
welchem fie ſich zu melden und ihm ihre Behelfe zeitge. 
recht mitzutheilen, oder einen anderen Bevollmächtigten zu 
beſtellen, dem Gerichte bekannt zu geben hat, als ſonſtenn Zu leich wird zur Einvernehmung der Gläubiger übe 
fe ſech die delhen der Berſtuwuſß fabſt suyufßreiben die Wähl des definitiven Giibn Lormägene Baal 
haben wird. E und des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 17 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Auguſt 1866 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts be 


abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragunß 
ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe verhalten wer 
den würden. 


o sie niniejszem do powszechnéf wiadomosei|obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 
2 tym dodatkiem podaje, ze przepisy wzgledem uwol-ı Zaleca ‘sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
nienia od placenia myta mostowego na ‚drogach rza- aby w wyZ Oznaczonym czasie albo sam stängl, lub 
dowych takZe i przy pobieraniu powyäszych naleznoscı tea potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 1242 
zastösowane byc winny. stepey udzielit, lub wreszeie innego obronce sobſe wy- 
Z e. k. Komisyi namiestniczéj. bral i o tem c. k. Sadowi delegowanemu doniösl, 
Krakow, dnia 18 maja 1866. w ogöle zus aby wszelkich moözebnych do obrony srod- 


I 91006, 50 ZZ /K W prawnych uzyl, w razie bowiem‘ przeciwnym wy- Neu- Sandez, am 9. Mai 1866. ſtimmt, zu welcher die Gläubiger bei Vermeidung der Au 
3. 9106. Ediet. a G0 2 11% neden uk "sail sobie przypisacby musial, Edykt. bleibensfolgen des $ 95 der G. O. zu erſcheinen wagen 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird das am 6.“ Kraköw, 21 kwietnia 1866. Ze strony e. k. Sadu obwodowego w Nowym Sgezufden werden. i 


Juni 1865 3. 10962 über das Vermögen des Johann — — — . — — fexyni sie wiadomo, ze Natan Ingber wniést naprzeciv“ 
Gurniak, Zuckerfabriksbeſitzer in Pisarzowice eingeleitete 3. 16457. Kundmachung. (523. 1-3) 700 Sead Baruchowi ae - habel; Foa 
n ” Folge rechtskräftigen Vergleiches vom In dem k. k. Militär - Thierarznei⸗Inſtitute zu Wien Pozewe o zaplacenie sumy wekslowéj 200 zir. H. a. ET Fe ee 
„Februar und 3. März 1866 aufgehoben. iſt bis 1. October 1866 eine Civil - Penfionärftelle zu z.przynal. $ „av. E d i ent. (496. 1-3] 
Krakau, am 15. Mai 1866. verleihen. O ez6m sie nie wiadomg z miejsca pobytu wspöl- Von dem k. k. Bezirksante als Gericht in Wojnic 
L. 5082. Edykt. N (498. 3) Mit dieſer Stelle iſt außer der jährlichen Penſion von pozwang Izabele Fox z tym dodatkiem zawiadamia, zeſ wird den Chriſtina Bochenski'ſchen Erben oder der 
C. k. Sad deleg. wiejski Krskowski z2awiadamia 400 fl. 8. W. und einer Naturalwohnun! im Jnſtitute dla jéj zastepstwa adwokata Dra. Micewskiego 2 sub- Rechtenehmern, dem Leben, Wohnorte und Namen n 
echten f. Aare Lewickiego. z miejsca noch ein jährlicher Pauſchalbetrag von 50 fl. 8. W. für stytucya adwokata Dra. Bersona kuratorem sie ustana- unbekannt, mit dieſem Epicte bekannt gemacht, daß Leopolh 
pobyiu nieuiad omego, ze prreciw niemu Tauba: Lang- Holz und Licht verbunden: auch werden die Penfionäre in wia, ktöremu dotyezacy, nakaz zaplaty ‚doreezony 20- Mayerhoffer, Bevollmächtigter der Frau Antonia Lette) 
roekowa wniosla pozew, 0 zapläcenie sumy 300 zir. dem Jahre, in welchem fie die thierärztlichen Studien ab-|stanie, i u ktörego pozwana sie zglosid i temui po- [wider die Ehriſtina Bochenski'ſchen Erben oder deren Rechts / 
w. d. w dniu 7 kwietnia 1866 do l. 3082 f ze w ꝛa- ſelbirt Haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. erhalten, trzebne do jej obrony srodki porlad,, lub iet innegoſnehmer dem Leben, Wohnorte und Namen nach unbekannt 
Tatwieniu legoâ pozwu termin do rozprawy wedle po-ſum. Behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär- und pelnomoenika ustanowic i Sadowi doniese bedzie miala, unterm 28. Jänner 1866, Z. 253 eine Klage wegen An“ 
stepowania ustnego na dien 3 sierpnia 1866 godz. Privatgeftüte, landwirthſchaftliche Anftalten und ausländiſcheſinaczej sobie sama wynikle z opieszalosei skutki przy- 
10 rano -wyznaezonyın zostal. Thierarzneiſchulen zu bereiſen und kennen zu lernen, woge-|Pisze. } 5 
Jednoezesnie e. k. Sad deleg. mi ejski w celu z gen fie ſich verpflichten müſſen, einen Reiſebericht auszuar. J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
st6powänia pozwanego Andrzeja Lewickiego. na koszt beiten und an das hohe ft. Kriegeminiftertum einzuſenden.] Nowy Saez, dnia 9 maja 1866. 3 
i niebespieezenstwo powödki tutejszego adwokata Dra. Die Dauer des Denfionsgenufes it aunächft auf drei 3. 7971. Ediet 507. 3) 
Mäksymiltana Machalskiego kuratorem nieobecnego usta- Ne feftgeftellf, l e n ae e I > * 1 
nawia, 2 ktörym spör wytoezony wedlug ustawy poste- Ken für die Vorbereitung zu der ſtrengen . ner nn . 11 wird hiemit be. n ih 1% 5 April 1866, 3. 253 u 
f 2 sis. Dr a e . annt gegeben, erde über das geſammte wo immer) mün erhandlung die Tagſatzung auf den 19. 
een ee e eee Den Penfionären wird bie Zeit, welche ſte als solche befindliche bewegliche, dann über das in jenen Sronländern 1866, 10 Uhr früh bestimmt mh, \ > 
Zaleca: sig zatdm niniejszym edyktem pozwanemu, im Thierarzneiinſtitute zugebracht haben, bei ununterbrochen in welchen das Patent vom 20. November 1852 N. 251 Da der Wohnort der Chriſtina Bocheniski’iden Erben 
aby w Why oznaczonym czasie albo sam stant, lubſdem Staate geleiſteten Dienſten im Falle ihrer Verſetzung R. G. Bl. in Wirkſamkeit it, gelegene unbewegliche Ver- oder deren Rechtsnehmer unbekannt iſt, jo hat das Woj 
{62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za. in den Ruheſtand als. Dienſtzeit angerechnet werden. mögen des Spezereiwaarenhändlers Joſeph Kunz in Tar- nicz er k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und aul 
slepey ‚ udzielif, lab wreszeie innego obronee sobie ‚ Bewerber um dieſe Stelle, welche Doctoren der Me- now der Coneurs eröffnet. deren Gefahr und Koſten den Herrn Landesadvocaten De 
wybral i tém e. k. Sadowi deleg. miejs. doni6sl, diein, ledigen Standes ‚fein müffen und das 30. Lebens. Es werden daher unter Beftellung des Herrn Gr.⸗Adv. Reines in Bochnia als Curatot beſtellt, mit welchem di 
w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych do obrony jahr keinesfalls überſchritten haben dürfen, haben ihre mit Dr. Grabezyüski mit Subſtituirung des Hrn. Advocatenſangebliche Rechts ſache nach Vorſchrift der Gee en 
$rodköw prawnych uäyl, w razie bowiem przeciwnym dem Taufſcheine, Medicirae . Doctorsdiplome, Moralitäts⸗ Dr. Rosenberg zum Concursmaſſa⸗ Vertreter und provi⸗ verhandelt werden wird. ; 
wynikle 2. zaniedbania skutki sam sobie przypisadby Zeugniffe, dann mit Belegen über Sprachkenntniſſe und ſoriſchen Vermögensverwalters die betreffenden Gläubiger Durch dieſes Ediet werden demnach die Chriſtina 
Be etwa ſchon geleifteten Dienfte verſehenen Geſuche Täng- aufgefordert, ihre auf was immer fir ein Recht ſich grun chenski' ſchen Erben oder Rechtsnehmer erinnert, zur recht 
Z e. k. Szdu delegowaneto miejskiego. ſtens bis 15. Juni l. J. bei der k. k. n. ö. Statthalterei denden Anſprüche bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 31. Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlich 
Krake dnia 29 kwietnia 1866. zu überreichen. E . Juli 1866 um ſo gewiſſer anzumelden, widrigens ſie Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder a 
— — — — —ʒ Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſt-⸗ ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Gigenthums- Prio. einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. B 
L. 5560. E d y ick, (500. 2-3) leiſtung ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege diefer Ber ritaͤts- oder Pfandrechtes von der Coneursverhandlung aus zirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigun 
C. k. Sad delegowany miejski do spraw eywilnyeh/börde zu überreichen. geſchloſſen und aller Anſprüche auf die Concursmaſſe ver- dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, inde 
w Krakowie zawiadamia niniejszym edyktem p. Dawida } Von der k. k. n. ö. Statthalterei. luſtig ſein würden. 
e ze przeciw niemu Owadia Eisenberg pod Wien, am 4. Mai 1866. W wird zur e der Gläubiger über ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
niem 15 kwietnia 1866 do l. 5560 wniösl pozew o 5 die Wahl des definitiven Kridavermögens Verwalters und. Wolnlez, am 30. April 1866. 
zaplacenie kwoty 312 Ar. 2 przyn. i ze w zalatwieniu 105 ge; Wi ed erruf. G19. 2-3) des Gläubigerausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 1. Auguſt ih 
tegöä pouu termin do ustnéj 'rozprawy na dien 2 Die unterm 12. Mai 1866 3. 1003 ausgeſchriebene 1866 um 10 Uhr Vorm. beſtimmt, zu welcher die befref- 
lipea 1866 6 godzinie 10 rano wyznaezonym zostal. executive Feilbietung der Realität Nr. 128 et 206 in fenden Gläubiger bei Vermeidung der Folgen des Aus- 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Dawida Thimberga Barandw auf den 29. Mai 1866 und 19. Juni 1866ſbleibens nach §. 95 G. O. hg. zu erſcheinen haben. 
wiadomem nie jest, przeto e. k. Sad deleg. miejskijwird hiemit ſiſtirt. K. k. Bezirks » Gericht. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
w celu zastępowania pozwanego, jak röwnie na koszt Mielec, den 22. Mai 1866. Tarnow, den 14. Mai 1866. \ 


i niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. f 
Geisslera z zustepstwem p. adw. Dra. Rosenblatta ku- eee ogiſche ed hach tungen. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 3. Mai 1866. | 


in Wojniez Imo loco intabulirten Forderung pr. 200 fl. 
„M, Loͤſchung derſelben und Erklärung der zur Bedeckung 
dieſer Forderung bepofitenämtlih erlegten 200 fl. C. M 
ſammt Zinſen als Eigenthum des II. Gläubigers aud 
Ausfolgung dieſes Betrages eingebracht und um richtetlich 
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* Anzeigeblatt. | 
Josef Zarzycki 


geweſener Regimentsſchneider 


talorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wyto-| „ | Yursmsööbe nah Kelattee (ni I" | 0 jMenderung der des Er herzog Wi i ' 
15 i — h =. 12 Richtung und S;ärfe Zuſtand Erſcheinungen Wärme im zherzog Wilhelm 12. Infanterie - Regiments 
ezony wedlug ustauy postepowania sgdowego w Galieyi Pi: pa init Reaumur Seuchtigteit 1 de Am peph lte Nat — kaufe bee ages jetzt in Krakau 
e „ 5 So- Reale ter.] Temperatur der kuft Er adult in der Slorianer-Gafje wohnhaft, 
aleca sig ratém niniejszym arktem porwanemu- , 2 32981 | 71 46 — Rord⸗Nord Wen aul beiter wit Wollen e empfiehlt ſeine Dienſte (511. 4.10 
aby ww oznaczonym czasie albe sam stanzi, lub 1 10 20 54 15 5,0 88 ere A bells gener A · der hohen Generalität 910 hi ö 
ter potrzebne dokumenta ustanowionemu dia niego za-26 6 28 90 4.0 84 Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach ” | P. T. Herren Stabs⸗ und Ober Offizieren. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


erkennung der Illiquidität der auf der Realität Nr. * 


fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 


